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ZITAT DER WOCHE
«Noch selten bekam 
ich nach einem  
Anlass so viel Dank-
barkeit zu spüren.»
Andrea Hadorn ist Leiterin Angebote bei 
der Pro Senectute Aargau.  Seite 12

ZUKUNFT Im Surbtal wurden Be-
rufe vorgestellt. Was der potenzi-
elle Nachwuchs dazu sagt? Die 
«Rundschau» fragte nach.  Seite 3

ZUSAMMEN Kompass Surbtal 
durfte hohen Besuch empfangen. 
Im zehnten Podcast ist Regierungs-
rat Dieter Egli zu hören.  Seite 3

ZAUBER Für Joanna Skowronska 
aus Turgi und Christoph Wieder 
aus Lengnau ist Chorgesang eine 
Herzensangelegenheit.  Seite 9
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Mit «Rund ums Altern»

auf Heckenpflanzen 
und ausgewählte 

Gehölze

2.4. – 20.4.2024

30 %

Surbparkweg 1
5426 Lengnau
www.gclengnau.ch

Wir machen Platz fürs 
neue Gartencenter und 
überraschen Sie bis 
zur Eröffnung im Früh-
ling 2026 immer wieder 
mit tollen Aktionen.

auf Heckenpflanzen 
und ausgewählte 

Gehölze

2.4. – 20.4.2024

30 %

Surbparkweg 1
5426 Lengnau
www.gclengnau.ch

Wir machen Platz fürs 
neue Gartencenter und 
überraschen Sie bis 
zur Eröffnung im Früh-
ling 2026 immer wieder 
mit tollen Aktionen.

1
2

5
3

0
2

 R
S

P

Riesenauswahl. Immer. Günstig. ottos.ch

Markenparfums 
extrem günstig.
Auch online über  

ottos.ch 

64.90 
Konkurrenzvergleich 

125.-

55.90 
Konkurrenzvergleich 

91.-

Paco Rabanne
Lady Million 
Femme 
EdP 
50 ml

Paco 
Rabanne
1 Million 
Homme 
EdT 
50 ml

Giorgio 
Armani
My Way 
Femme 
EdP 
50 ml

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch
Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch
Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

69.90 
Konkurrenzvergleich 

139.-

Auch online
erhältlich.

ottos.cho
Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch
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Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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Ausgabe Nord

NEWS

aus Ihrer Region

finden Sie auf

ihre-region-online.ch

www.ihre-region-online.ch

REGION: Argovia-Fäscht-Veranstalter nimmt keine Rücksicht auf die Brutzeit

Ein Grossfest bedroht die Kleinen
Die sperlingsgrosse Feldler-
che brütet seit Generationen 
in den Kulturäckern im Birr-
feld. Mitten in der Brutzeit ist 
ein Grossanlass geplant. 

Die Feldlerche brütet zweimal im Jahr 
im Juni und im Juli. Die Brutgebiete 
befinden sich in unserer Region vor-
wiegend im Birrfeld, wo die stark be-
drohten Singvögel zwischen den 
wachsenden Feldfrüchten ihre Jungen 
grossziehen. Nach gut einem Monat 
sind die Küken flügge. Ausgerechnet 
in dieser Phase und im südlichen Ge-
biet des Birrfelds, wo sich die Ler-
chenreviere befinden, soll im Juni wie-
der das Argovia-Fäscht stattfinden, 
das vor zwei Jahren über 40 000 Besu-
cherinnen und Besucher anlockte. Die 
Organisatoren zeigen keinerlei Inte-
resse an einem Kompromiss, der Fest 
und Vogelbrut ermöglicht.  Seite 11 Die Feldlerche gehört zu den bedrohten Vogelarten  BILD: WERNER MÜLLER | BIRDLIFE SCHWEIZ

50 Jahre Räbefoniker im Ortsmuseum
Eine Guggenmusik in Untersiggenthal – das war die Vision von 
etwa 25 Personen, als sie 1974 den Verein der Räbefoniker 
gründeten. Das ist 50 Jahre her, und leiser ist es um die  
Untersiggenthaler Guggenmusik nicht geworden. Nach der 
Fasnacht im Februar feiern sie ihr Jubiläum mit einer Sonder-

ausstellung im Ortsmuseum. Zu verdanken ist diese den «Rä-
bis» Brian Keller (hinten v. l.) und Andrea Rünzi, Katja Stücheli, 
Präsidentin der Ortsmuseumskommission (OMK), Franz Um-
bricht und Vreni Peter (OMK), dem «Räbi» André Baumgartner 
(vorn l.) und Hansjörg Scherer (OMK).  Seite 5 BILD: EJO

EHRENDINGEN

Potenzielle  
Pilz-Baustoffe
Die Maturaarbeit Mycobricks steckt 
voller Potenzial. Eingereicht haben 
sie der Ehrendinger Mario Mayr und 
der Birmenstorfer Yanik Lutziger an 
der Kantonsschule Wettingen. Für 
ihre Arbeit experimentierten die bei-
den Schüler mit verschiedenen holz-
abbauenden Pilzen. Ihr Ziel war es, 
mithilfe dieser Pilze und Sägemehl 
einen möglichst stabilen, umweltver-
träglichen Baustoff zu entwickeln. 
Was wie eine abwegige Idee klingen 
mag, wird in der Hoffnung auf neu-
artige Baustoffe mittlerweile von For-
schenden auf der ganzen Welt voran-
getrieben. Nach einigen Schwierigkei-
ten waren die Bemühungen der beiden 
Kantischüler von Erfolg gekrönt. Ihre 
Mycobricks können sich durchaus se-
hen lassen, selbst wenn sie sich noch 
nicht als tragende Elemente eignen. 
Die Arbeit ist aber so vielverspre-
chend, dass sie für die diesjährige Fi-
nalrunde von Schweizer Jugend 
forscht ausgewählt wurde.  Seite 4



Freitag, 5. April, bis Donnerstag, 11. April 2024

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
 ● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.15 Gottesdienst und Matinee, 
mit Martin Schärer, Verena, Salvea und 
Remea Friedrich, ref. Kirche Nussbaumen. 
10.15 Konfirmation mit Rudi Neuberth und 
Team, ref. Kirche Baden. 17.00 Gottes-
dienst zur Pensionierung mit Renate Bolli-
ger König, ref. Kirche Ehrendingen. Diens-
tag: 15.30 Gottesdienst und Abendmahl 
mit Renate Bolliger König, Seniorenzen-
trum Sunnhalde, Untersiggenthal.

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
 ● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Sonntag: 9.45 Abendmahlsgottesdienst in 
Birmenstorf, Pfrn. Katharina Furrer, Musik: 
Susanna Kuhn, Orgel, anschliessend Kir-
chenkaffee/Apéro, Kollekte: FIZ Zürich 
(Fraueninformationszentrum).

KIRCHDORF
 ● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Mittwoch: 18.30 Rosenkranzgebet.

NUSSBAUMEN
 ● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Freitag: 18.30 Eucharistiefeier mit Yosef 
Langga. Sonntag: 10.45 Wortgottesfeier 
mit Sabine Siebenhaar. 19.00 Ökumeni-
sches Friedensgebet in der ref. Kirche. 
Mittwoch: 9.15 Eucharistiefeier mit Yosef 
Langga.

UNTERSIGGENTHAL
 ● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Samstag: 18.00 Kommunionfeier mit Lara 
Tedesco. Dienstag: 18.30 Rosenkranzge-
bet. Mittwoch: 9.00 Kommunionfeier mit 
Lara Tedesco.

REIN
 ● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Sonntag: 9.30 Gottesdienst, Kirche Villi-
gen, Vertretung, Pfr. Walter Mäder. 10.30 
Gottesdienst, Kirche Remigen, Pfr. Walter 
Mäder. Dienstag: 14.30 60+ Seniorennach-
mittag, Ruth Peter. Amtswoche: Pfarrer 
Michael Rust, Neuzelgweg 12, 5234 Villi-
gen, 056 450 10 58, michael.rust@kirche-
rein.ch.RIN

KIRCHENZETTEL

AMTLICHES

APOTHEKEN
Notfalldienst Baden und Unteres Aaretal
Öffnungszeiten: 0–24 Uhr

Apotheke Dr. Kunz, Mellingerstrasse 160, 5400 Baden
Telefon 043 543 80 00

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfallnummer für die Region Baden und Umgebung
0900 00 54 00 (kostenpflichtig)
Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr, und Sa, 8.00–12.00 Uhr: Fr. 2.–/Minute
In der restlichen Zeit: Fr. 4.–/Minute

Unterstützung und Orientierung im Moment des Abschieds
Die ANATANA Bestattungen GmbH begleitet und unterstützt Trauerfamilien  

einfühlsam und professionell und arbeitet eng mit den Gemeinden und Behörden 
im Raum Baden, Brugg und Bad Zurzach zusammen.

Wir sind für Sie da – Tag und Nacht.

ANATANA Bestattungen GmbH  l  Schulstrasse 7  l  5415 Nussbaumen 
056 222 00 03  l  info@anatana.ch  l  www.anatana.ch
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Baugesuch
Bauherr-  
schaft:  

Bauobjekt: Baute auf Dach

Ortslage: Parzelle 2999,  
General-Guisan-Str. 55, 
Nussbaumen

Öffentliche Gesuchauflage im Sekre-
tariat der Abteilung Bau und Planung 
während der Schalteröffnungszeiten 
vom 5. April 2024 bis 6. Mai 2024. All-
fällige Einwendungen sind im Doppel 
innerhalb der Auflagefrist dem Gemein-
derat einzureichen. Sie müssen einen 
Antrag und eine Begründung enthalten.

 Abteilung Bau und Planung

Gemeinde 
Obersiggenthal 1
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Publikation von Gesuchen um ordentliche Einbürgerung
Folgende Personen haben bei der Gemeinde Obersiggenthal ein Gesuch um ordent-
liche Einbürgerung gestellt:

  

  

  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der amtlichen Publikation dem Gemeinderat 
eine schriftliche Eingabe zum Gesuch einreichen. Diese Eingaben können sowohl 
positive als auch negative Aspekte enthalten. Der Gemeinderat wird die Eingaben 
prüfen und in seine Beurteilung einfliessen lassen.

5415 Nussbaumen, 4. April 2024
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Bauherr- , 
schaft:   

Projektver- 
fasserin:   

Bauprojekt: Versetzen Stützmauer, 
Neubau Überdachung 
und Sichtschutz

Lage: Bodenächerstrasse 4a, 
Parzelle Nr. 1849  

Die Baugesuchsunterlagen können 
während der öffentlichen Auflage vom 
5. April bis 6. Mai 2024 in der Ab-
teilung Bau und Planung eingesehen 
werden. Projektpläne sind auf www.
untersiggenthal.ch einsehbar.
Allfällige Einwendungen sind während 
der Auflagefrist dem Gemeinderat im 
Doppel mit Antrag und Begründung 
einzureichen.

 Gemeinderat Untersiggenthal

Baugesuch
125316 RSN

Öffentliche Mitwirkung zum Gestaltungs-
plan «Hölzli»     
Zum Gestaltungsplan «Hölzli» werden die Entwürfe gemäss § 3 BauG 
öffentlich aufgelegt.

Die Entwürfe mit Erläuterungen liegen vom 5. April bis 6. Mai 2024 auf 
der Gemeindeverwaltung, Abteilung Bau und Planung, auf und können 
während der Bürozeit eingesehen werden. Sie sind zudem auf der 
Homepage der Gemeinde aufgeschaltet (www.untersiggenthal.ch).

Vorschläge zu den Entwürfen können im Mitwirkungsverfahren von jeder 
und jedem eingereicht werden.

Die Vorschläge zu den Entwürfen haben einen Antrag und eine Begründung zu  
enthalten. Sie sind schriftlich beim Gemeinderat Untersiggenthal, Kornfeldweg 2, 
5417 Untersiggenthal, einzureichen. Die Eingaben sind mit «Gestaltungsplan Hölzli» 
zu kennzeichnen.

Für spezifische Fragen zu den Unterlagen wird am 24. April 2024, von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr, und am 30. April 2024, von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Gelegenheit zu 
Sprechstunden mit Vertreterinnen und Vertretern der Gemeinde und der Planungs-
büros auf der Gemeindeverwaltung geboten. Anmeldungen für die Sprechstunden 
sind erforderlich. Diese nimmt die Bauverwaltung per E-Mail (bauverwaltung@unter-
siggenthal.ch) oder telefonisch (056 298 03 00) bis Montag, 22. April 2024, bzw. 
Freitag, 26. April 2024 (2. Termin), entgegen.

Gemeinde Untersiggenthal125319 RSN

BAUGESUCHE 
Gemeinde Ehrendingen

Baugesuch-Nr.: 2023-0086
Gesuch- Konsortium Ifängli, 
stellerin: c/o B & B Immobilien AG, 

Alte Bahnhofstrasse 17, 
8957 Spreitenbach

Projektver-  
fasserin:  

  

Bauvor- Abbruch best. EFH; Neu-
haben: bau MFH (5 Wohnungen) 

mit Tiefgarage

Lage: Parzelle Nr. 3464,  
Ifängli 6,  
5420 Ehrendingen

Zusatzbe- 
willigung: –

Baugesuch-Nr.: 2023-0087
Gesuch-  
steller:   

Projektver-  
fasserin:   

Bauvor- Umbau EFH sowie Ersatz
haben: best. Ölheizung durch 

Luft/Wasser-Wärmepum-
pe (Aussenaufstellung)

Lage: Parzelle Nr. 1505,  
Kirchweg 16,  
5420 Ehrendingen

Zusatzbe- 
willigung: –

Plan- Die Pläne liegen vom 
auflage: 5. April 2024 bis zum  

6. Mai 2024 während der 
ordentlichen Öffnungszei-
ten am Schalter der BPU 
Regio Surb zur Einsicht-
nahme öffentlich auf.

Allfällige Einwendungen gegen dieses 
Bauvorhaben sind während der Aufla-
gefrist dem Gemeinderat Ehrendingen 
schriftlich im Doppel einzureichen. Sie 
haben eine Begründung und einen An-
trag zu enthalten.  

 DER GEMEINDERAT

125313 RSN

Rechtskraft Gemeindeversammlungsbeschlüsse
Nach unbenutztem Ablauf der Referendumsfrist sind alle Beschlüsse der ausseror-
dentlichen Einwohnergemeindeversammlung vom 26. Februar 2024 in Rechtskraft 
erwachsen. 

Ehrendingen, 4. April 2024 GEMEINDERAT EHRENDINGEN
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Bauherr-  
schaft:   

Bau- Neubau Jurte mit
vorhaben: Holzofen

Standort: Parzelle 441,  
Dorfstrasse

Das Baugesuch liegt vom 5. April bis 
6. Mai 2024 während der ordentlichen 
Öffnungszeiten bei der Abteilung Bau 
und Planung auf. 

Wer ein schutzwürdiges eigenes Inte-
resse besitzt, kann gegen ein Bauvor-
haben während der Auflagefrist Ein-
wendungen erheben. Die schriftliche 
Einwendung hat eine Begründung und 
einen Antrag zu enthalten und ist im 
Doppel an den Gemeinderat zu richten.

 Gemeinderat Gebenstorf
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Baugesuch

Wir trauern um den Verlust von

Hedwig Suter
geb. 7. Februar 1937, gest. 28. März 2024

Als engagierte Lehrerin hat sie fast 30 Jahre lang Generationen von 
Schülerinnen und Schülern in Freienwil geprägt.

Wir danken ihr für all die Jahre, die sie den Kindern des Dorfes  
gewidmet hat.

In stiller Anteilnahme

Schule und Gemeinderat Freienwil

Ich fühle mich schlecht!

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147
ist immer für dich da!

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. Telefon Nr. T 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

2 Rundschau Nord • Nr. 14
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SURBTAL: Der Gewerbeverein gibt Hilfestellung

Welcher Lehrberuf entspricht mir?
Beim Anlass «Gewerbe trifft 
Schule» wurden Berufsbilder 
vorgestellt, und die Lehrbe-
triebe nahmen Kontakt zu 
potenziellem Nachwuchs auf.

BEAT KIRCHHOFER

«Über den Fachkräftemangel zu jam-
mern bringt nichts, wir müssen han-
deln und uns engagiert auf die Suche 
nach Nachwuchs machen», hiess es an 
der Jahresversammlung des Gewerbe-
vereins Surbtal. Die Jugendlichen ha-
ben auf der Suche nach ihrem künfti-
gen Beruf ebenfalls ihre Probleme. 
Nur ganz wenige Oberstufenschüle-
rinnen und -schüler hatten bereits 
Einblick in die Berufswelt. Zur Her-
ausforderung wird die Berufswahl 
nicht nur aufgrund der vielen Spar-
ten, sondern auch wegen der bereits 
ab Lehrbeginn bestehenden Speziali-
sierung. Gärtner zum Beispiel ist 
unterteilt in Garten- und Landschafts-
bau, Staudengärtner, Zierpflanzen-

gärtner, Baumschulist und Fachleute 
für Innenbegrünung.

Hier und in andere Berufsfelder in-
formatives Licht zu bringen, ist dem 
Gewerbeverein und seinem Vizepräsi-
denten Marco Calistri ein grosses An-
liegen. Ein weiteres Mal hat der 
Schneisiger Garagist in der Karwoche 
das Format «Gewerbe trifft Schule» 
organisiert, an dem rund 150 Ober-
stufenschülerinnen und -schüler so-
wie 12 Betriebe teilgenommen haben. 
So hat eine Gruppe Würenlinger Schü-
lerinnen und Schüler erst das Garten-
center Surbtal besucht und einen 
Überblick über dessen Berufe erhal-
ten und sich danach auf der Gemein-
dekanzlei Lengnau über Tätigkeiten 
in der Verwaltung informieren lassen. 
Paul Hediger, Inhaber des Gartencen-
ters, zeigte den Jugendlichen auf, wel-
che Entwicklungsmöglichkeiten eine 
Berufslehre hat, betonte aber, wie 
wichtig das persönliche Engagement 
ist. «Wer bei uns eine Schnupperlehre 
machen will, kann sich telefonisch 
oder per E-Mail bewerben, nicht aber 
durch einen Anruf der Mutter.»

Manuel Baumgartner, 1. Bez, Würenlin-
gen: «Einen bestimmen Berufswunsch 
habe ich noch nicht. Die Einblicke, die ich 
hier in verschiedene Berufe erhielt, fand 
ich sehr interessant.»

Romana Wehrli, 1. Bez, Würenlingen:  
«Es ist für mich nicht das erste Mal, dass 
ich Arbeitsplätze besuche. Ich habe bereits 
an Zukunftstagen teilgenommen – so in 
einer Bäckerei.»

Gabriel Hauenstein, 1. Bez, Endingen: 
«Mein Berufswunsch? Ich bin ein Sohn 
vom Loohof und will mit einer landwirt-
schaftlichen Ausbildung in die Fussstapfen 
meiner Eltern treten.»

Bettina Jetzer, 1. Sek, Lengnau: «Ich 
fand den Besuch bei Schneider und Näf 
Elektro sehr interessant. Nein, mein 
Wunschberuf ist nicht die Arbeit auf dem 
Bau. Ich bin noch am Suchen.»

Luana Obrist, 1. Sek, Lengnau: «Die 
Arbeit der Floristin gefällt mir ausgezeich-
net. Ich werde mich deshalb beim Garten-
center für eine Schnupperlehre bewer-
ben.»

Neo Stutz, Zimmermann-Lehrling im zweiten Ausbildungsjahr, führt Lengnauer Oberstufenschülerinnen und -schüler 
durch die Räumlichkeiten der J. Lehmann Holzbau AG in Schneisingen BILD: BKR

LE S E R B R I E F

 ■ Oase – so wird das nichts!
Die Tunnelvarianten liegen auf dem 
Tisch. Ohne würde es nicht gehen. 
Man hätte alles untersucht, die Er-
gebnisse seien partizipativ entstan-
den, und deshalb wären sie gut und 
richtig. Das ist bei Weitem nicht so. Es 
gab keine konstruktive Zusammen-
arbeit, man konnte nur zu Vorschlä-
gen der Planer Stellung beziehen. An-
deres wurde nicht behandelt oder we-
nig begründet abgewiesen. Über 
Zielvorstellungen, Lösungsansätze, 
Massnahmen für Velo oder den öffent-
lichen Verkehr wurde lang diskutiert, 
ohne Ziele zu beziffern. Aber über die 
bestimmenden Lösungsansätze – Lim-
matquerungen und Tunnel ja oder 
nein, wenn ja, wie? – hat man in einer 
Mobilitätskonferenz bis anhin nicht 
gesprochen. Es fehlt der Ansatz, wie 
die Spitzenbelastungen morgens und 
abends zeitlich gestreckt und redu-
ziert werden könnten, und auf eine 
Analyse des Schwerverkehrs wurde 
von vornherein verzichtet. Der Ver-
such, ein zukunftsgerichtetes Mass-
nahmenpaket zu entwickeln, das 
eventuell ohne teure Baumassnahmen 
auskommt, wurde nicht gemacht, 
auch aus Mangel an politischem Wil-
len. Ob so eine Lösung möglich wäre, 
ist unklar, aber zur Begründung für 
einen Tunnel wäre der Negativnach-
weis hilfreich. Wobei eine Wirkungs-
analyse wegen der gravierenden Un-
stimmigkeiten im genutzten Belas-
tungsmodell kaum brauchbar wäre. 
Wir haben es hier mit einer Alibi-
übung zu tun, um die Bevölkerung auf 
die bekannte Lösung einzustimmen: 
Entlastung der Bruggerstrasse in Ba-
den und des A1-Anschlusses in Neuen-
hof auf Kosten der Siedlungsverträg-
lichkeit im Siggenthal.
 HERMANN MERWAR, NUSSBAUMEN

LENGNAU

Apothekerver-
band hat neuen 
Präsidenten
An der Versammlung vom 20. März in 
Lengnau wählten die Mitglieder Hans 
Jürg Engel zum neuen Präsidenten des 
Aargauischen Apothekerverbands. 
Der promovierte Apotheker führt seit 
Juli 2016 gemeinsam mit seiner Frau 
Marion die Toppharm-Rathaus-Apo-
theke in Wettingen. Mit Blick auf die 
Herausforderungen im Gesundheits-
wesen nennt er Stärkung und Ausbau 
der Zusammenarbeit zwischen den Be-
rufsgruppen als wichtiges Ziel der 
Verbandsarbeit. «Die Aargauer Apo-
theken sind sehr leistungsfähig. Rich-
tig eingebunden können wir unsere 
Kolleginnen und Kollegen in Praxen 
und Notfallaufnahmen zum Beispiel 
effektiv von Bagatellfällen entlasten», 
wird Engel in einer Mitteilung zitiert. 
Dank ging an Lukas Korner für sein 
Engagement während der letzten sie-
ben Jahre als Präsident. Mit ihm trete 
ein umsichtiger Brückenbauer ab, der 
den Verband vorausschauend und ver-
mittelnd geführt und zu den Mitglie-
dern, anderen Leistungserbringern, 
Politik, Wirtschaft und Bevölkerung 
stets einen engen Kontakt gepflegt 
habe. Korner wird dem Vorstand wei-
terhin als Beisitz erhalten bleiben. 
Auch das Vizepräsidium geht in neue 
Hände über: Als Nachfolgerin von 
Carmen Walther wurde Silvana Wen-
zinger, Geschäftsführerin der Top-
pharm-Apotheke Küttigen, gewählt. 
Mit der Neubesetzung des Präsidiums 
wird sich der Vorstand des Verbands 
mit frischer Kraft für die Förderung 
der Gesundheit der Aargauerinnen 
und Aargauer einsetzen.  RS

SURBTAL: Kompass Surbtal begrüsste hohen Besuch

Mit Dieter Egli im Gespräch
Kompass Surbtal informiert 
die Bevölkerung mit einem 
Podcast. In der zehnten Folge 
spricht Regierungsrat Dieter 
Egli über das Projekt. 

ERNA JONSDOTTIR

«Surbtaler haben ihren eigenen Pod-
cast» titelte diese Zeitung, als die 
erste Folge des Podcasts Ende Januar 
online ging. Seither begrüsst die Te-
gerfelder Gemeinderätin Anya Berner, 
die ebenso als Mitglied des Leitungs-
ausschusses Projekt Kompass Surbtal 
und der Kommunikationsgruppe fun-
giert, jede Woche einen neuen Ge-
sprächspartner. 

Ziel von Kompass Surbtal ist es, die 
Bevölkerung über die Fortschritte des 
Fusionsprojekts der vier Gemeinden 
Endingen, Lengnau, Schneisingen 
und Tegerfelden zu informieren und 
Hintergrundinformationen zu liefern. 
Wie der Leitungsausschuss mitteilt, 
konnte für die zehnte Folge Regie-
rungsrat und Landstatthalter Dieter 
Egli gewonnen werden.

Infoveranstaltung im Juni
Nach dem Startevent mit den Arbeits-
gruppen vom 29. November 2023 in 
Lengnau hat das Projekt Fahrt aufge-
nommen. Die acht Arbeitsgruppen mit 
über 120 Personen haben ihre Arbeit 
aufgenommen und erste Ideen und 
 Lösungen entwickelt. Im Mai sollen 
diese Ideen und Lösungen mit der 
Echogruppe ref lektiert werden, 
schreibt der Leitungsausschuss.

Am Vormittag des 15. Juni wird eine 
Bevölkerungsinformation stattfinden, 
an der die ersten Resultate dem brei-
ten Publikum präsentiert werden. An 
diesem Anlass werden Regierungsrat 
und Landstatthalter Dieter Egli sowie 
Martin Süess, Leiter der Gemeinde-
abteilung Departement Volkswirt-
schaft und Inneres (DVI), anwesend 
sein.

Der Projektauftrag beinhaltet die 
Prüfung einer vertieften Zusammen-
arbeit der vier Surbtaler Gemeinden 
oder ein möglicher Zusammenschluss 
zu einer politischen Gemeinde. Eine 
solche Prüfung steht unter dem Ein-
fluss von gesetzlichen Grundlagen des 
Kantons, zum Beispiel dem Gemeinde-
gesetz. Der Kanton Aargau fördert 

und unterstützt Projekte wie Kompass 
Surbtal personell und finanziell. Mit 
der zehnten Podcast-Folge hat sich 
Regierungsrat und Landstatthalter 
Dieter Egli, Vorsteher des DVI, bereit 
erklärt, seine Haltung zur Gemeinde-
landschaft im Kanton Aargau mitzu-
teilen. 

Wie Egli am Anfang der Aufnahme 
gesteht, hat er bisher noch keine 
Folge gehört, er sei aus Zeitgründen 
noch nicht dazu gekommen. Was Anya 
Berner und Ralf Werder, Präsident 
des Leitungsausschusses und Endin-
ger Gemeindeammann, Dieter Egli 
sonst noch entlocken: Die Podcasts 
sind auf Spotify oder der Podcast-
Plattform von Apple sowie der Pro-
jekthomepage surbtal.ch zu finden.

Der Leitungsausschuss von Kompass Surbtal konnte Regierungsrat und Land-
statthalter Dieter Egli für die zehnte Folge des Podcasts gewinnen  BILD: ARCHIV
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EHRENDINGEN | BIRMENSTORF: Mycobricks – ein innovativer Baustoff aus Pilz und Holz

Feuerfeste und federleichte Backsteine
Die Maturaarbeit von Mario 
Mayr und Yanik Lutziger hat 
es in die diesjährige Endaus-
scheidung von «Schweizer 
Jugend forscht» geschafft.

SIMON MEYER

Die meisten Maturandinnen und Ma-
turanden sind froh, nach der Abgabe 
ihrer Maturaarbeit einen Teil der Rei-
feprüfung hinter sich zu haben. Für 
den Birmenstorfer Yanik Lutziger und 
den Ehrendinger Mario Mayr ging die 
Aufregung damit aber erst richtig los.

Als sich die erste Idee der beiden 
Schüler, eine Arbeit zum Thema 
Neuroplastizität zu schreiben, als 
nicht geeignet erwies, stiessen sie  
auf der Suche nach einem Thema auf 
Versuche von Menschen aus aller 
Welt, die sich mithilfe von Pilzen um 
die Entwicklung von Baustoffen be-
mühen. So machten sich Mario Mayr 
und Yanik Lutziger ebenfalls daran, 
aus Holz und Pilzen Baustoffe zu  
ent wickeln. Weil sie damit Erfolg  
hatten, wurde ihnen nach Abgabe 
ihrer Ar beit nahegelegt, sich damit 
bei «Schweizer Jugend forscht» zu be-
werben. Prompt wurde sie aufgenom-
men und an der Selektionierung in 
Bern für die schweizweite Finalrunde 
vom 25. bis 27. April in Freiburg aus-
erkoren.

Geduldiges Ausprobieren
Für ihr Projekt testeten die beiden 
Kantischüler vier holzabbauende 
Pilze jeweils auf Buche und Fichte. Zu-
erst züchteten sie das Myzel auf Nähr-
agarplatten und anschliessend mit-
hilfe von Roggenkörnern. Sobald das 
Myzel ausreichend gross war, wurde 
ein Teil des durchwachsenen Roggens 

mit feuchtem, sterilem Sägemehl ver-
mischt und über mehrere Wochen hin-
weg inkubiert, bis das Sägemehl kom-
plett vom Pilz durchwachsen war.

Eigentlich wollten die Maturanden 
mehrere der so gewachsenen Struktu-
ren zu festen Blöcken pressen, was 
aber nicht funktionierte. Die gepress-

ten Klötze verbanden sich – anders als 
erwartet – nicht zu festen Strukturen. 
Es sah so aus, als würden die Wochen 
der Vorbereitung zu keinem Ergebnis 
führen. «Als das Pressen nicht ge-
klappt hat, wussten wir erst nicht wei-
ter», erinnert sich Mario Mayr. «Dann 
haben wir einfach alles ausprobiert, 

was uns eingefallen ist.» Bald schon 
merkten die beiden Tüftler, dass sich 
ihre Baublöcke durch Trocknen im 
Backofen verbinden liessen. 

Langer Weg zum Produkt
«Wenn ich bei dieser Arbeit eines ge-
lernt habe, ist es, dass man nicht auf-

geben soll, wenn etwas nicht auf An-
hieb klappt», meint Mayr rückbli-
ckend.

Auf diese Weise verarbeiteten Ya-
nik Lutziger und Mario Mayr rund 25 
Kilogramm Sägemehl und unterzogen 
die verschiedenen Kombinationen von 
Holz und Pilz einer Reihe von Tests. 
Um die Stabilität ihrer Mycobricks zu 
ermitteln, wurden die Steine in der 
Mitte mit Gewichten behängt. Die sta-
bilste getestete Kombination von Holz 
und Pilz brach erst nach einer mittle-
ren Belastung von 45 Kilogramm. 
Kein schlechter Wert, aber nicht ge-
nug für grosse tragende Strukturen 
wie Hauswände. «Das Material ist 
noch nicht optimal», ist sich Mario 
Mayr bewusst.

In puncto Stabilität können die My-
cobricks aus Wettingen also nicht mit 
herkömmlichen Spanplatten mithal-
ten. In einem anderen Punkt sind sie 
diesen aber bereits überlegen: Der 
Glühpunkt der getesteten Spanplat-
ten lag im Schnitt bei 305 °C, wäh-
rend die Mycobricks erst bei einer 
Temperatur von über 374 °C zu glühen 
begannen. Die beiden Maturanden 
der Kantonsschule Wettingen haben 
mit ihrer Arbeit also das Baugewerbe 
noch nicht revolutioniert. Aber sie ha-
ben einen Beitrag dazu geleistet, dass 
andere das eines Tages vielleicht 
schaffen werden. Bis anhin zumindest 
haben Yanik Lutziger und Mario Mayr 
keine Pläne, das Projekt Mycobricks 
weiterzuverfolgen. «Ich würde das 
Projekt gern privat weiter vorantrei-
ben», sagt Yanik Lutziger. «Momentan 
fehlt uns schlicht die Zeit dafür.»

Bis sie ihr Projekt in Freiburg vor-
stellen können, muss dieses ohnehin 
erst noch einmal überarbeitet wer-
den, um bei der Zertifizierung der Fi-
nalprojekte von Schweizer Jugend 
forscht vorn dabei zu sein.

Mario Mayr aus Ehrendingen und Yanik Lutziger aus Birmenstorf präsentieren zwei ihrer Mycobricks BILD: SIM
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Herzlichen Glückwunsch zur 
bestandenen Berufsprüfung

Herzlichen Glückwunsch, Ivana Keller! 
Du hast hart gearbeitet und dich gut 

vorbereitet, um die Berufsprüfung 
erfolgreich zu bestehen. Dein Engage-

ment und deine Entschlossenheit haben 
sich ausgezahlt. Du darfst dich neu 
Coiffeuse EFZ mit eidgenössischem 

Fachausweis nennen. Wir sind stolz auf 
dich und freuen uns darauf, zu sehen, 

wie du in deinem Beruf weiter 
erfolgreich sein wirst und deine Kunden 

mit deinem Fachwissen und deiner 
Kreativität begeistern wirst. KONTAKT

Mo

Di

Mi–Fr

SaLandstrasse 228
5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 07 55
www.coiffeur-heidi.ch

Coiffeursalon Heidi feiert das 40-jährige Bestehen und Geschäftsübergabe

Zwei gute Gründe zum Feiern
Vor 40 Jahren wurde
das Coiffeurgeschäft
Heidi Küng gegründet.
Zu Beginn war der
Standort des Coiffeur
salons in Untersiggen
thal, nach 22 Jahren
wechselte dieser von
Untersiggenthal nach
Kirchdorf.

Der Umzug an die Landstrasse in
Kirchdorf war ein riesen Erfolg.
Über die Jahre wurden neue Ar-
beitsplätze geschaffen und seit
sechs Jahren werden sehr erfolg-
reich Coiffeur-Lernende ausgebil-
det.
Nach 40 Jahren hat sich die
bisherige Geschäftsinhaberin Hei-
di Küng entschieden, das Ge-
schäft in die Hände der lang-
jährigen Mitarbeiterin und Toch-
ter Petra Küng zu geben. Ändern
wird sich für die stets treue Kund-
schaft nichts. Die würdige Nach-
folgerin möchte die Geschäfts-
philosophie von Heidi Küng so
weiterführen. Heidi Küng ist
überzeugt, dass die neue Ge-
schäftsinhaberin das Unterneh-
men weiter positiv entwickeln
wird. Das notwendige Rüstzeug
dazu hat sich Petra in den letzten
Jahren erfolgreich angeeignet.
Sie absolvierte 2004 die Lehre als

und machte in den kommenden
Jahren viele Weiterbildungen
wie z.B. Berufsbegleitendes Han-
delsdiplom, Didaktikmodul (Lehr-
meister), Berufsprüfung (Coif-
feuse mit eidg. Fachausweis),
Meisterprüfung (eidg. dipl. Coif-
feuse) und schliesslich den üK-Lei-
ter. Neben der Arbeit im Coiffeur-
salon Heidi unterrichtet Petra die
überbetrieblichen Kurse in Aarau.
Zusätzlich zu diesen Lehrstunden
ist Petra Prüfungsexpertin für die
Didaktikmodule und Berufsprü-
fungen der Erwachsenenbildung
in der ganzen deutschsprachigen
Schweiz.
Mit so viel Power wird sie auch
das hervorragende Team weiter-
führen, welches aus den folgen-
den fachkompetenten Mitarbei-
terinnen besteht: Petra Küng,
Heidi Küng, Ivana Keller und der
Lernenden Marinela.
Auf ihre kreativen und motivier-

Landstrasse 228 · 5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 07 55 · www.coiffeur-heidi.ch

1
2

5
3

2
2

 R
S

N

UNTERSIGGENTHAL: Die Guggenmusik Räbefoniker ist 50 Jahre alt und lädt zur Ausstellung

«Räbis» feiern ihre Geschichte
Nach einer lauten Vernissage 
präsentieren die Räbefoniker 
anlässlich des Jubiläums ab 
Sonntag ihre fünf Jahrzehnte 
im Ortsmuseum. 

ERNA JONSDOTTIR

Es war ein kalter Mittwochabend, als 
die Räbefoniker letzte Woche zur Ver-
nissage ins Ortsmuseum einluden. 
Doch sie wären nicht die Räbefoniker, 
hätten sie den Zuschauenden nicht 
richtig eingeheizt. Und das taten sie 
anlässlich des Startschusses für ihre 
Sonderausstellung «50 Jahre Räbefo-
niker» mit Leidenschaft.

Begrüsst wurden die zahlreichen 
Gäste – darunter Gemeindeammann 
Adrian Hitz und Vizeammann Chris-
tian Gamma – von Katja Stücheli. «Es 
ist schön, dass die ‹Räbis› ihr Jubi-
läum auch mit dieser Ausstellung fei-
ern. In einem Dorf spielen Vereine 
eine sehr wichtige Rolle. Sie sorgen 
nicht nur für ein aktives Miteinander, 
sondern ebenso für die Integration 
von Bewohnerinnen und Bewohnern», 
betonte die Präsidentin des Ortsmu-
seums Untersiggenthal. Die vielen An-
lässe, welche die Attraktivität des 
Dorfs steigern würden, seien dem En-
gagement der Vereine zu verdanken. 

Mit der neuen Sonderausstellung 
wird im Ortsmuseum ein neuer Verein 
ins Zentrum gestellt. «Für uns als 
Kommission ist es einerseits schön, 
den Vereinen Raum zu geben, ande-
rerseits ist es spannend, die Austeller-
innen und Aussteller auf ihrem Weg 
zu begleiten und zu unterstützen», 
sagte Stücheli erfreut. 

Ein Kampf mit viel Herzblut
Die Räbefoniker klopften bereits vor 
zwei Jahren mit ihrer Idee an die Tür 
des Ortsmuseums. Die Sonderausstel-
lung auf die Beine stellten die drei 
«Räbis» Brian Keller, Andrea Rünzi 
und André Baumgartner. Unterstützt 
wurden sie vom Team der Ortsmu-
seumskommission: Katja Stücheli, 
Franz Umbricht, Vreni Peter und Hans-
jörg Scherer. «Normalerweise rede 

ich, wie mir der Schnabel gewachsen 
ist. Für den heutigen Abend habe so-
gar ich einige Worte aufgeschrieben, 
weil es ein sehr spezieller Moment ist», 
sagte Fabian Bächli, Präsident der Rä-
befoniker, in seiner Ansprache, nach-
dem die musikalische Einlage der 
Gugge verhallt war. «Aus einer Idee 
entstand 1974 ein Verein – das ist nun 
50 Jahre her. Wir leben noch heute das, 
was uns die Gründer mit auf den Weg 
gegeben haben: die fünfte Jahreszeit», 
so Bächli. Es sei nicht immer einfach in 
der heutigen Zeit, einen Verein am Le-
ben zu erhalten. 

Ein Blick zurück: Wie der Guggen-
präsident gegenüber der «Rund-
schau» Anfang Februar erklärte, ging 
es dem Verein vor einigen Jahren 
nicht so gut. Gerettet wurde die 
Gugge von Ehemaligen und Ehrenmit-
gliedern, die für eine kurze Zeit zu-
rückkamen, um den Verein am Leben 
zu erhalten. Später fusionierten die 
Räbefoniker mit den Sikinga-Chlop-
fern. Deren Männlein wurde mit dem 

Schriftzug der Räbefoniker zum heu-
tigen Logo vereint. 

«Wir haben uns festgebissen und 
werden nicht so schnell loslassen», 
sagte der Präsident. Dass die Räbefo-
niker mit Herzblut dabei sind, haben 
sie mehrfach bewiesen, und das tun sie 
noch heute. Bächli, dem es eine Ehre 
ist, dass die Räbefoniker ihre Ge-
schichte im Ortsmuseum erzählen dür-
fen, freute sich darüber, dass viele 
«Räbis» aus verschiedenen Epochen 
an der Vernissage vertreten waren. 
Ausserordentlich erfreut zeigte er sich 
darüber, dass aus beinah jeder Epoche 
ein Präsident des Vereins an der Ver-
nissage vertreten war, um gemeinsam 
in Erinnerungen zu schwelgen. 

Bis in den Winter hinein
Wer einen Einblick in die bunte Ver-
einstätigkeit der Räbefoniker und  
deren Geschichte gewinnen möchte, 
kann das vom 7. April bis zum  
1. Dezember tun, sollte jedoch die spe-
ziellen Öffnungszeiten des Ortsmu-

seums beachten. Ein Besuch lohnt sich: 
Obschon es wohl kein einfaches Unter-
fangen war, Requisiten aus den letzten 
50 Jahren der Räbefoniker zusammen-
zusuchen. Ein Rundgang durch die 
Ausstellung führt durch ein spannen-
des Gefilde, das weder alltäglich noch 
in jedem Museum zu finden ist. 

MUSEUMSSONNTAGE  
MIT DEN «RÄBIS» 

An folgenden Museumssonntagen 
sind Mitglieder der Räbefoniker in 
der Ausstellung im Ortsmuseum 
anwesend und geben Auskunft: 
7. April, 5. Mai, 2. Juni, 7. Juli, 
4. August, 1. September, 6. Okto-
ber, 3. November, 1. Dezember, 
jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr. 
Neu ist das Museum jeden letzten 
Mittwoch im Monat von 17 bis 19 
Uhr geöffnet. Weitere Infos unter  
ortsmuseum-untersiggenthal.ch. 

Die Räbefoniker heizten mit ihren Liedern an der Vernissage ein  BILD: EJO 

OBERSIGGENTHAL

Anny Wu im 
EM-Kader
Fünf Turnerinnen werden die Schweiz 
an der kommenden Europameister-
schaft (EM) im Kunstturnen von Ende 
April und Anfang Mai in Rimini (Ita-
lien) vertreten. Die EM 2024 ist eine 
Team-EM. Zielsetzung bei den Frauen 
ist eine Rangierung unter den ersten 
12 Teams. Zum Frauenteam gehört 
Anny Wu (Kutu Obersiggenthal). Ge-
meinsam mit Stefanie Siegenthaler 
(TV Hinwil) und Anina Wildi (TV 
Lenzburg) war sie bereits mehrfach 
an EM am Start. Premiere feiert Sa-
mira Raffin (Zürich Oerlikon Kunst-
turnerinnen). Martina Eisenegger 
(TV Rüti) war im letzten Jahr in An-
talya dabei. RS

KORRIGENDA

Die Redaktion hat aufgrund der 
Einsendung «Josef Umbricht 
wurde 99 Jahre alt» einen Nachruf 
verfasst. Josef Umbricht konnte 
am 26. Februar 2024 seinen  
99. Geburtstag bei bester Gesund-
heit im eigenen Wohnhaus mit 
dem gepflegten Garten feiern. 
Häufig ist er noch in seinem Hei-
matdorf Untersiggenthal auf sei-
nen Rundgängen anzutreffen. Er 
freut sich immer, mit anderen Spa-
ziergängern über frühere und heu-
tige Zeiten zu sprechen. Die Re-
daktion bedauert, dass diese Ein-
sendung zu Missverständnissen 
geführt hat, und wünscht Josef 
Umbricht von Herzen alles Gute.
 Die Redaktion

WÜRENLINGEN

Touren 60 plus
Im April startet der Seniorenrat mit 
den Velotouren. Alle zwei Wochen 
(dienstags) werden abwechselnd 
Halbtages- und Tagestouren angebo-
ten. Treffpunkt für die Halbtagestour 
ist um 13 Uhr beim Gemeindehaus-
platz. Die Tour führt via Untersiggen-
thal, Baden, Wettingen nach Otelfin-
gen/Würenlos und zurück nach Wü-
renlingen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Infos erteilt der Leiter 
Reini Muther, 056 288 11 58 oder rein-
hard.muther@bluewin.ch. Das Velo-
tourenprogramm ist in der Jahrespro-
grammbroschüre und auf senioren-
wuerenlingen.ch ausgeschrieben.

Dienstag, 2. April, 13 Uhr
Gemeindehausplatz, Würenlingen

OBERSIGGENTHAL: Ortsansässiges Hilfswerk reiste nach Westafrika an die Elfenbeinküste

Schulkantine in Afrika eingeweiht
Kürzlich reiste eine Delega-
tion des Obersiggenthaler  
Vereins Caboz Action Schweiz 
nach Westafrika und erfuhr 
etwas über das dortige Leben. 

Um Einblicke in die Lebensrealitäten 
der Kakogemeinschaften zu erhalten, 
reiste neuliche eine kleine schweizeri-
sche Caboz-Action-Reisegruppe und 
fünf Vorstandsmitglieder aus Nuss-
baumen nach Côte d’Ivoire (Elfen-
beinküste) in Westafrika.

Die Seiten der Kakaoproduktion 
wurden beim Austausch in lokalen 
Schulen und Krankenhäusern, beim 
Besuch der Aktivitäten rund um den 
dynamischen Agroforst, bei der Ko-
operative sowie an einer Avec-Spar-
gruppensitzung beleuchtet. Beein-
druckt waren die Schweizer Reisen-
den besonders von der Effizienz und 
vom gesellschaftlichen Zusammen-
halt der Spargruppen. Doch auch die 
enge Zusammenarbeit zwischen dem 
lokalen Team und den Kakaogemein-
schaften erwies sich aussergewöhn-
lich. 

Obersiggenthaler Beitrag
Der in Nussbaumen ansässige gemein-
nützige Verein Caboz Action Schweiz 
unterstützt seit über zehn Jahren so-

ziale Projekte in den Kakaoanbauge-
bieten im Westen des Landes. Ziel ist 
es, die Lebensbedingungen der ländli-
chen Bevölkerung in den Regionen 
Soubré und Duékoué zu verbessern. 
Neben vielen Privatspenden beteiligt 
sich die Gemeinde Obersiggenthal re-
gelmässig mit Beiträgen aus dem Bud-
getposten für Entwicklungs- und Ka-
tastrophenhilfe.

Als neuestes Projekt wurde in Flam-
pleau, Region Duékoué, eine Schulkan-
tine realisiert, und die schweizerische 
Reisegruppe konnte bei der offiziellen 

Einweihung vor Ort dabei sein. Die 
Kantine für rund 120 Schulkinder 
wurde vom lokalen Team von Caboz 
mit Unterstützung der Dorfgemein-
schaft in Windeseile gebaut. Ermög-
licht haben das die Gemeinde Ober-
siggenthal, private Spenderinnen und 
Spender sowie die Kirchgemeinde Ar-
dez-Ftan-Guarda im Unterengadin.

Wie der Verein schreibt, mag es er-
staunen, dass Schulkantinen eine zen-
trale Massnahme zur Vorbeugung von 
Kinderarbeit sind. Dazu müsse man 
wissen, so Caboz Action, dass die El-

tern den Schulbesuch unter anderem 
deswegen gestatteten, weil ihre Kin-
der ein Mittagessen erhielten. Ohne 
Kantine müssten die Kinder nach 
Hause, und viele kämen, wenn über-
haupt, wegen des weiten Wegs zu spät 
oder gar nicht mehr in den Nachmit-
tagsunterricht. 

Für 70 Prozent der Schülerinnen 
und Schüler werden ab sofort zwei 
Mahlzeiten in der Woche staatlich fi-
nanziert. Um auch die restlichen 
Mahlzeiten zu garantieren, hat sich 
eine Untergruppe des Elternrats ge-
bildet, mit der Absicht, dass sich die 
Eltern finanziell an allen Mahlzeiten 
für 100 Prozent der Kinder beteiligen.

Caboz Action Schweiz sucht derzeit 
die finanziellen Mittel, um die Eltern-
räte der Kantinen bei der Sicherstel-
lung der Mahlzeiten zu unterstützen. 
Es gibt viele Ideen: von Reisanbau bis 
zur Hühnerzucht.

«Gesunder Kakao braucht gesunde 
Kakaodörfer. Und besonders in einem 
Jahr, das geprägt war von zu viel Re-
gen und der sogenannten Swollen-
Shoot-Krankheit, welche die Kakao-
bäume befällt, sind soziale Projekte 
eine wichtige Ergänzung für den 
nachhaltigen Kakaoanbau und Kakao-
verkauf», so das Fazit der Reise-
gruppe. 

Infos: cabozaction.org

Das Obersiggenthaler Logo an der Schulkantine in Flampleu. Anwesend bei der 
Einweihung vor Ort aus Nussbaumen: Silvia Dingwall Stucki (rechts), Samuel 
Stucki und Marie-Louise Nussbaumer BILD: ZVG
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statt 36.60 statt 10.40

statt 22.90

statt 4.95

statt 3.60

statt 8.–
statt 5.60

statt 5.95

statt 12.70 statt 3.60

statt
2.95

statt
2.95

statt
3.60

statt
5.70

statt
4.50

statt
8.40

statt
31.80

statt
7.95

statt 3.65

Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 1.4. bis
Samstag, 6.4.24

AbMittwoch

Agri Natura Cervelas
4 x 100 g

Barilla Teigwaren
div. Sorten, z.B.
Spaghetti n.5, 500 g

Blaubeeren
Italien/Spanien, 250 g

Emmi
Vollrahm UHT
Duo, 2 x 5 dl

Frisco
extrême Cornets
div. Sorten, z.B.
Erdbeer/Vanille, 6er-Pack

Gillette
div. Sorten, z.B.
Mach3 Turbo, Klingen, 12 Stück

Leisi Quick
Blätterteig
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

Marqués de
Riscal Rioja
DOCa Reserva
Spanien, 75 cl, 2019 Meridol

div. Sorten, z.B.
Zahnpasta, 2 x 75 ml

Peperoni gemischt
Herkunft siehe Verpackung,
Beutel, 500 g

Toblerone
div. Sorten, z.B.
Milch, 360 g

Volg Kaffee
div. Sorten, z.B.
Crema Bohnen, 500 g

Volg Lager-Bier
Dose, 6 x 50 cl

Zweifel Chips
Paprika oder nature,
280 g

Suttero
Pouletbrüstli
per 100 g

Valser
prickelnd, 6 x 1,5 l

Castel Dauerbackwaren
div. Sorten, z.B.
Pastetli, 4 Stück, 100 g

Filetti
div. Sorten, z.B.
Sensitive, Pulver, 2 x 1,275 kg

Heinz
Ketchup
570 g

Löffelbiscuits
200 g

Maiskörner
6 x 285 g

Raffaello
Schokolade
90 g

Volg Getreideriegel
div. Sorten, z.B.
Himbeere bio, 6 x 24 g

WCFrisch
div. Sorten, z.B.
Kraft Aktiv Ozean, 2 x 50 g

5.40
statt 7.95

10.95
statt 14.85

Kägi Biscuits
div. Sorten, z.B.
Kägi fret mini,
3 x 152 g
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WÜRENLINGEN

Negatives  
Ergebnis erzielt
Die Erfolgsrechnung der Einwohner-
gemeinde Würenlingen zeigt einen 
Umsatz von 39 Millionen Franken. Bei 
den Steuererträgen von natürlichen 
und juristischen Personen wurde die 
Budgeterwartung übertroffen: Insge-
samt lag der Fiskalertrag um 2,2 Mil-
lionen Franken über dem Budgetziel. 
Im Vergleich zum Jahr davor nahm der 
Ertrag um knapp 1,9 Millionen Fran-
ken zu. Die Einwohnergemeinde ohne 
Werke weist ein negatives operatives 
Ergebnis von 530 252 Franken aus. 
Dieses Ergebnis ist um 1,5 Millionen 
Franken höher als veranschlagt. Wie 
der Gemeinderat schreibt, liege das 
einerseits an der Erholung der Wirt-
schaftslage sowie an den enormen 
Eingängen bei den Aktiensteuern. An-
dererseits seien erneut die Kosten im 
Sozial- und Gesundheitsbereich ge-
stiegen. Diese seien leider kaum be-
einflussbar. Die Bilanz der Gemeinde 
Würenlingen sei sehr gut, fasste der 
Gemeinderat zusammen. Die Eigen-
wirtschaftsbetriebe und der steuerfi-
nanzierte Teil der Gemeinderechnung 
seien vollständig mit eigenen Mitteln 
finanziert. Das Ergebnis schliesse we-
sentlich besser ab als im Budget vor-
gesehen. 

A K T I V T U R N V E R E I N U N T E R S I G G E N T H A L

 ■ Skiwochenende
Am 2. März machten sich 23 Turnerin-
nen und Turner des Aktivturnvereins 
auf den Weg in das alljährliche Skiwo-
chenende in die Innerschweiz. Für 
einmal waren nicht nur aktive Mit-
glieder dabei, sondern auch ehema-
lige. Sie reisten vom Limmattal und 
aus den Regionen Solothurn/Basel auf 
die Melchsee-Frutt.

An der Talstation stand der Wech-
sel auf die Skischuhe an, und das Ge-
päcks wurde geschultert. Als die Letz-
ten eingetroffen waren, ging es per 
Bahn auf den Bonistock, wo wir die 
Nacht verbrachten.

Als man das Gepäck deponiert und 
den wohlverdienten Morgenkaffee ge-
trunken hatte, ging es bei beinahe 
strahlendem Sonnenschein auf die 

Piste. Nicht zu vergessen jene, die es 
statt auf die Piste auf die Loipe zog. 
Nach etlichen Pistenkilometern, Kafi 
Luz und «chalten Plättli» traf man 
sich auf dem Bonistock wieder zum 
Bezug der Zimmer im Massenschlag 
und zum Après-Ski im Bonihorst. 
Nach dem Nachtessen ging es dann 
richtig los. Während in der Bar ein 
Grossteil der Gruppe den Abend aus-
klingen liess, setzte draussen der 
Wind den in den Skirechen stehenden 
Carving-Latten und Race-Boards or-
dentlich zu. Die ganze Nacht pfiff der 
Wind über den Bonistock und sorgte 
für Schneeverwehungen.

Am Sonntagmorgen blies der Sturm 
weiter, und so war der zweite Skitag 
für alle «vom Winde verweht». Die 
Bergbahnen mussten den Betrieb den 

ganzen Tag einstellen. So wurde das 
Morgenessen beziehungsweise das 
ewig dauernde Anstehen an der einzi-
gen Fassstrasse zum sonntäglichen 
Highlight. Als auch die Letzten ge-
frühstückt hatten, machte sich die 
Truppe auf den Weg ins Tal. Die einen 
wagten sich bei Sonnenschein und 
Sturmböen über die Piste ins Tal, die 
anderen gönnten sich eine Schneetöff-
fahrt mit anschliessend «entschleu-
nigter» Bahnfahrt. So traten wir alle 
nach dem Abschiedsapéro bei der Tal-
station viel zu früh die Heimreise an.

Trotz Sturm haben wir die beiden 
Tage sehr genossen, und wir hoffen 
sehr, dass sich im nächsten Jahr wie-
der einige Ehemalige und viele Aktive 
ins Skiwochenende verirren. Dann 
vielleicht ohne Wind. ZVG

Schönes Skiwochenende auf der Melchsee-Frutt BILD: ZVG

V E R E I N D O PPE LT Ü R E N D I N G E N

 ■ Beschlüsse an der Generalversamm-
lung des Vereins Doppeltür

Bereits bei der Gründung des Vereins 
Doppeltür war in den Statuten festge-
halten, dass der Verein nach der Grün-
dung der Stiftung Doppeltür ein Publi-
kumsverein wird. Mit der überarbeite-
ten Fassung werden einerseits die 
Öffnung des Vereins und andererseits 
vereinfachte Abläufe gewährleistet. 
An der am 18. März in Lengnau durch-
geführten Generalversammlung wurde 
der vorgeschlagenen Statutenrevision 
zugestimmt. Ab sofort können nun auch 
Privatpersonen sowie Institutionen und 
Firmen als Mitglieder aufgenommen 
werden. «Mit dieser Öffnung können 
die Ziele von Doppeltür – Nutzung des 
einmaligen Kulturerbes im Surbtal zur 
Förderung der Auseinandersetzung mit 
aktuellen Gesellschaftsthemen wie To-
leranz und Integration – von vielen mit-
getragen werden», sagt Lukas Keller, 
Stiftungspräsident Doppeltür. Die Ge-
neralversammlung wählte zudem den 
Vorstand des Vereins Doppeltür, in dem 
die folgenden Personen vertreten sind: 
Esther Girsberger (Präsidentin), Lukas 
Keller (Vizepräsident), Jules Bloch, Jo-
nathan Kreutner, Roy Oppenheim, 
Jacques Picard und Beat Walti. Der Ver-
antwortungsbereich des Vereins um-
fasst den Betrieb des Zentrums und des 
Jüdischen Kulturwegs sowie Veranstal-
tungen und Sonderausstellungen. Die 
gemeinnützige Stiftung Doppeltür ist 
für die Projektstrategie/-entwicklung, 
die Ausstellungsinhalte, die Immobi-
lien, das Fundraising und die Beziehun-
gen zur öffentlichen Hand zuständig. 
Im Anschluss an den statutarischen 
Teil wurden der Generalversammlung 
die Weiterentwicklungen in den Berei-
chen Mikwe Endingen, Schulmodule 
sowie der aktuelle Stand des geplanten 
Zentrums in Lengnau präsentiert. ZVG

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss: jeweils Frei-
tag um 9 Uhr. Die Redaktion behält 
sich vor, nach Redaktionsschluss 
eingesandte Texte in einer späte-
ren Ausgabe zu publizieren.
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 ■ Pfadis auf Schatzsuche mit den  
Nimmerlandpiraten

Am vergangenen Samstag trafen sich 
etwa 50 motivierte Kinder im Alter 
von sechs bis zehn Jahren – in der 
Pfadi Wölfe genannt – im Werkhof in 
Lengnau, um den Nimmerlandpiraten 
zu helfen, einen Schatz zu finden. 
Nach dem obligatorischen Begrüs
sungsritual «Krambambuli» kamen 
die drei Nimmerlandpiraten Rotbart, 
Blaubart und Schwarzbart mit einer 
Schatzkarte und fragten die Pfadis, 
ob sie ihnen helfen könnten, den 
Schatz auf der Karte zu finden, da sie 
etwas knapp bei Kasse seien. Natür
lich waren alle sofort bereit, um den 
Piraten zu helfen.

Auf dem Weg begegneten die Kin
der der Meerjungfrau Hildegard, die 
erschöpft auf dem Boden lag. Sie be
richtete, sie sei vor Kurzem aus der 

Surb gekommen und habe es gerade 
noch an Land geschafft. Nun brauche 

sie unbedingt Wasser, und ganz in der 
Nähe sei eine Quelle. Bei der Quelle 

waren die Piraten aber der Meinung, 
es sei etwas zu einfach, das Wasser in 
Bechern zu transportieren. Also 
mussten die Kinder mit Bechern Was
ser durch eine Stafette über den Spiel
platz befördern. Nach kurzer Zeit war 
genug Wasser zusammengekommen, 
um Hildegard zu helfen. 

Kaum waren sie am auf der Karte 
eingezeichneten Ort angekommen, 
entdeckten die Pfadis einen Drachen 
und seine Helferin, die den Schatz be
wachten, den die Piraten suchten. Es 
stellte sich heraus, dass die beiden den 
Schatz nur gegen Bezahlung heraus
geben würden. Die Kinder mussten 
nun während eines Geländespiels an 
verschiedenen Posten Geld verdienen 
und konnten sich so den Schatz kau
fen. Im Schatz war ein feiner Zvieri 
versteckt. Danach hiess es: Rucksäcke 
packen und zurücklaufen. Zum Ab

schluss zeigten die Pfadis den Piraten 
ihren Pfadiruf «Krambambuli», dann 
gingen die Kinder glücklich, mit strah
lenden Augen und bestimmt ein biss
chen müde zu ihren Eltern zurück. Si
cherlich wurden am Samstagabend 
die abenteuerlichsten Geschichten 
über die drei Nimmerlandpiraten und 
den feinen Zvieri erzählt.

Zeitgleich fand an diesem Nachmit
tag eine Schnupperaktivität bei den 
Kleinsten (Kindergartenalter) der 
Pfadi statt, den sogenannten Bibern. 
Die Biber treffen sich ungefähr jeden 
vierten Samstagnachmittag im Risi
loo in Schneisingen und erkunden mit 
den Bibern Mauna und Sori den Wald. 
Wer den Schnuppertag verpasst hat, 
darf jederzeit an einer anderen Akti
vität teilnehmen. Die Daten und wei
tere Infos sind auf pfadibighorn.ch zu 
finden. ZVG

Schnuppertag der Pfadi Big-Horn BILD: ZVG

REGION: Frühzeitige Vorkehrungen sind für erfolgreiche Generationenwechsel in Unternehmen entscheidend

Der frühe Vogel fängt den Wurm
Eine erfolgreiche Nachfolgere
gelung ist komplex. Neben  
vielen organisatorischen und 
rechtlichen Aspekten gilt es, 
das Emotionale zu beachten.

PETER GR AF

Bei einem Grossteil der KMU handelt 
es sich um Familienunternehmen, und 
so wünschen sich viele Inhaber, dass 
jemand aus der Familie die Firma wei
terführt. Der übernehmenden Gene
ration stehen im Vergleich zu früher 
jedoch viele andere Wege offen. Dabei 
steht der Wunsch, sich selbst zu ver
wirklichen, oft im Vordergrund. Das 
führt dazu, dass der Anteil an fami
lienexternen Unternehmensnachfol
gen zugenommen hat.

Was eine erfolgreiche Nachfolgere
gelung ausmacht, hat Flavio De Nando 
von der Aviando Professionals AG in 
Wettingen in einem Gespräch erläu
tert.

Flavio De Nando, was muss man für 
eine erfolgreiche Nachfolgerege-
lung beachten, und wie viel Zeit ist 
dafür einzuräumen?

Rund ein Drittel der Unternehmen 
kann nicht an die nächste Generation 
übertragen werden. Ein Grund dafür 
ist unter anderem, dass sich der Inha
ber oder die Inhaberin nicht oder zu 
spät um die Nachfolge kümmert. Ver
schiedene weitere Aspekte beeinflus
sen den Erfolg der Unternehmens
nachfolge, zum Beispiel: Die verblei
bende Zeit bis zur Übergabe wird 
unterschätzt, die Verflechtung von 
Privat und Geschäftsvermögen, 
Eigentümerstreitigkeiten, Abgänge 
von Schlüsselpersonen, Inhaberzen
trierung, Sperrfristen, Steuern, Fami
lienkonstellation, vernachlässigte In
vestitionen in das Unternehmen, 
Marktbearbeitung, Technologie, Pro
duktion und vieles mehr. Je nachdem, 
an wen die Unternehmung übertragen 
wird, gibt es grosse Unterschiede bei 
der Dauer zwischen dem Erstkontakt 
von Verkäufer/Käufer und der eigent
lichen Übergabe. Es müssen aber 
schon vor dem Erstkontakt Vorberei
tungen getroffen werden, um das 

Unternehmen angemessen zu präsen
tieren. Insgesamt kann von einem 
Richtwert von rund fünf Jahren ausge
gangen werden, bis die effektive 
Übergabe stattfinden kann.

Was gilt es zu berücksichtigen, 
wenn der Rückzug aus der Unter-
nehmung bezüglich der Vorstellun-
gen an die eigene Zukunft gelingen 
soll?

Durch eine Analyse sollte man sich 
über die persönlichen Wünsche, aber 
auch über die familiäre Situation klar 
werden. Soll der Rückzug in einem 
oder in mehreren Schritten erfolgen, 
wie soll der Zeithorizont dafür ausse
hen? Zudem ist es essenziell, sich über 
die künftige finanzielle Situation so
wie über die Eigentumsverhältnisse 
und Entscheidungskompetenzen Klar
heit zu verschaffen. Eine Gesamt
schau über das Vermögen, allfällige 

Schulden und ein in die Zukunft ge
richtetes Budget ist unabdingbar. Da
bei kann es zu wichtigen Erkenntnis
sen hinsichtlich der Nachfolgerege
lung kommen.

Wenn die Nachfolge nicht innerhalb 
der Familie organisiert werden 
kann, spielen die Wert- und Preis-
vorstellungen eine bedeutende 
Rolle. Worauf muss man ein Auge 
haben?

Aus Erfahrung kann ich sagen, 
dass die Nachfolgeregelung von inha
bergeführten Firmen oft schwierig 
ist, da diese von einer Person, also 
vom Unternehmer oder von der Unter
nehmerin, abhängig sind. Zieht sich 
diese zurück, fehlen unweigerlich per
sonelle und finanzielle Ressourcen. 
Solche Unternehmen müssen sich 
frühzeitig Gedanken machen, wie und 
an wen sie den Betrieb weitergeben 

können. Deshalb sollten beizeiten die 
personellen Abhängigkeiten entflech
tet, die «Leichen im Keller» eliminiert 
und die Führungs und Organisations
strukturen prozessorientiert aufge
baut werden. Wesentlich ist dabei, 
dass sich der Inhaber oder die Inhabe
rin früh mit sich selbst für die Zeit 
 danach auseinandersetzt, wie zum 
Beispiel mit Hobbys oder neuen 
Aktivi täten. Dabei sollte das Thema 
Partnerschaften mit gleichgelagerten 
Unternehmen oder auch ein Verkauf 
an das Management des eigenen 
Unternehmens, ein sogenanntes Ma
nagementBuyout, angesprochen 
werden. Egal, ob Verkauf an Dritte 
oder eine familieninterne Übergabe, 
es ist gleichermassen wichtig, sich auf 
eine realistische Bewertung des 
Unternehmens abstützen zu können. 
Um die Bewertung auf ein aussage
kräftiges Fundament zu stellen, ist es 
bedeutsam, sich frühzeitig mit dem 
Unternehmenswert auseinanderzu
setzen. Viele Unternehmen sind unbe
zahlbar, weil zum Beispiel noch die 
Immobilie im Unternehmen eingebun
den ist. Deshalb sollte alles, was nicht 
notwendig für den Betrieb ist, aus 
dem Unternehmen ausgeschieden 
werden. Dazu ist eine Planung der 
rechtlichen, finanziellen und steuerli
chen Auswirkungen für das Unterneh
men und den Inhaber oder die Inhabe
rin unabdingbar.

Neben der klassischen familien-
internen Nachfolge, die zum Bei-
spiel in Form eines Erbvorbezugs 
erfolgen kann, kommt es in vielen 
Fällen zum Verkauf an Dritte. Wo 
liegen die Knackpunkte?

Einerseits scheitern Verhandlun
gen im Nachfolgeprozess an den 
Preisvorstellungen, andererseits am 
Profil des Nachfolgers, am Ego des In
habers oder an den verschiedenen 
Wertvorstellungen der Parteien. Das 
Gelingen des Generationenwechsels 
ist ausserdem mit der Unterzeichnung 
des Vertrags noch nicht gewährleis
tet. Aus eigener Erfahrung und aus 
meiner Praxis durch die Begleitung 
verschiedener Nachfolgeprozesse er
achte ich folgende Punkte als rele
vant, damit eine Übergabe in der Um
setzung gelingt:

TIPPS FÜR NACHFOLGER 
UND NACHFOLGERINNEN

–  Vorstellungen aufzeigen, wie das 
Unternehmen weiterentwickelt 
werden soll

–  Wertschätzung und Respekt 
gegenüber Vorgänger und sei-
nem Werk zeigen

–  Aufbau einer Vertrauensbasis 
durch Einbeziehen des Vorgän-
gers in Entscheidungsprozesse

–  Von Anfang an klare Verhältnisse 
bezüglich Aufgaben, Verantwor-
tungen und Kompetenzen 
 schaffen

–  Offene, ehrliche und konstruk-
tive Kommunikation mit dem 
Vorgänger und dem Team

–  Zuhören und Erfahrungsschatz, 
Wissen und Netzwerk des Vor-
gängers nutzen

–  Konsequente Ausrichtung des 
Teams auf das künftige Tun und 
die Neupositionierung am Markt

–  Motivieren des Teams durch Um-
setzen kurzfristiger Verbesse-
rungsmassnahmen

Unternehmensberater Flavio De Nando in seinem Büro in Wettingen BILD: PG

TIPPS FÜR UNTERNEHMER 
UND UNTERNEHMERINNEN

–  Nur so viel Kapital im Unterneh-
men lassen, wie für den Betrieb 
notwendig ist

–  Bereit sein, mental und emotio-
nal loszulassen

–  Entscheidungen treffen und Rad 
nicht mehr zurückdrehen

–  Bereitschaft für Veränderungen, 
Ideen des Nachfolgers zulassen

–  Offene, ehrliche und konstruk-
tive Kommunikation mit der 
nachfolgenden Person

–  Für die Übergangsphase neut-
rale Sparringpartner ins Ver-
trauen ziehen

–  Nicht nachlassen oder aufgeben, 
wenn es mit der Wunschkonstel-
lation nicht klappt

–  Überbrücken der Unterneh-
mensführung mit Manager auf 
Zeit, bis die definitive Nachfolge 
geregelt ist
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Polster XXL
Waldshuter Str. 25
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.:  +49 (0) 7741 83838-0
info@polster-xxl.com

Unsere Öffnungszeiten :
Mo. Ruhetag
Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

INKLUSIVE

MANUELLE RÜCKENVERSTELLUNG

AN ALLEN ELEMENTEN

Große 
STOFF- 

& LEDER-
AUSWAHL

gegen 
Mehrpreis

Individuelle Sitzposition durch 
manuelle Rückenverstellung. Aus dem 
niedrigen Rücken wird ein bequemer 
Hochlehner. Das eingearbeitete 
Nierenkissen wird zur Kopfstütze.

Ideal zum Relaxen: Die teilmoto-
rische Relaxfunktion bis zur Herz-
Waage-Position. 
Gegen Mehrpreis erhältlich.

Die praktische Hockerbank, 
ca. B110/H47/T65 cm, komplettiert 
Ihre Eckkombination. Ohne Decke. 
Gegen Mehrpreis erhältlich.

INKLUSIVE 

Eckkombination, Bezug Stoff 
green, best. aus 1,5-Sitzer medi-
um mit Armteil links, 1,5-Sitzer 
medium ohne Armteil und Long-
chair maxi mit Armteil rechts, 
inkl. manuelle Rückenver-
stellung an allen Elementen, 
Stellmaß ca. 298x162 cm. 

Das Plus an Hygiene und
angenehm arbeitserleichternd:
Die Polsterhöhe ermöglicht den
Einsatz eines Saugroboters.

1899.-* 

Der Polsterfachmarkt
in Tiengen

Alles individuell  
konfigurierbar

Fleck-Weg-Service Verzollungsservice

3D-Beratung Inklusive Lieferung & 
Montage

Altmöbel-Entsorgung

SERVICELEISTUNGEN BEI POLSTER XXL
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 ■ Würenlingen: Auf den Spuren der 
Römer

An diesem wunderschönen Frühlings-
tag machten sich 20 wanderlustige Se-
niorinnen und Senioren auf den Weg 
vom Bözberg entlang dem Römerweg 
nach Effingen. Es war eindrücklich, 
den tiefen Spuren, welche die Römer-
wagen im Gestein hinterlassen haben, 
zu folgen. Von Effingen führte der Weg 
hoch zur Bruderhöhle, wo eine wohl-
verdiente Mittagsrast gemacht wurde. 
Gestärkt und gut gelaunt wanderte die 
Gruppe weiter ins Sagemülitäli zum 
Linner Wasserfall und hoch zur Linde 
von Linn. Dort konnte ein wunderba-
rer Weitblick in die Alpen genossen 
werden. Gemütlich wanderten die Se-
niorinnen und Senioren zum Tagesziel 
nach Villnachern. Nach einer Stär-
kung im Restaurant ging es mit dem 
öffentlichen Verkehr zurück nach Wü-
renlingen. Die nächste Wanderung fin-
det am Dienstag, 9. April, statt und 
führt zum höchsten Punkt im Kanton 
Aargau. Weitere Infos sind auf der 
Hompepage senioren-wuerenlingen.ch 
zu finden. ZVG

WÜRENLINGEN

Seniorenessen
Das nächste Seniorenessen findet im 
Restaurant Sternen in Würenlingen 
statt. Bis zum 8. April wird um Anmel-
dung bei Edith Zürrer unter 056 281 
22 41 gebeten. Neue Gesichter sind 
willkommen. Für eine Mitfahrgele-
genheit melde man sich bei Edith Zür-
rer. Die Frauengemeinschaft Würen-
lingen freut sich über rege Teilnahme.

Donnerstag, 11. April, 11.30 Uhr
Restaurant Sternen, Würenlingen

WÜRENLINGEN

Meditation 
Unter dem Titel «Weg der Stille» sind 
alle ins Pfarreiheim Würenlingen ein-
geladen, und zwar zum Teilen von 
Stille in gegenstandsloser Meditation, 
zum Gebet der Stille mit Sabine Sie-
benhaar, Katechetin. Kontemplation 
ist Gebet ohne Worte und Bilder, das 
schweigende Dasein in der Gegenwart 
Gottes. Mitzubringen sind warme So-
cken. Weitere Infos unter kath.ch/
wuerenlingen.

Mittwoch, 10. April, 9.30 bis 10.30 Uhr 
Pfarreiheim, Würenlingen

K AT H O LI S C H E K I R C H E S T.  G EO R G U N T E R E N D I N G E N

 ■ Palmsonntag in der  
Kirche Unter endingen

Am Sonntag, 24. März, wurde in der 
Kirche St. Georg in Unterendingen 
mit einem festlichen Gottesdienst der 
Palmsonntag gefeiert. War der Tag zu 
Beginn noch trüb, schien schon wäh-
rend des Gottesdienstes wieder die 
Sonne. Hauptsächlich erstrahlte die 
Kirche durch die selbst geschmückten 
Palmen der Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die am Vortag gemacht 
worden waren. Der Gottesdienst be-
leuchtete, unter der Leitung von Franz 
Josef Günther, Felicitas Weymuth und 
Vreni Keller, die Geschichte des Ein-
zugs von Jesus in Jerusalem. Damit 
wurde von Freundschaft, Verrat und 
Verleugnung erzählt, die Jesus in Jeru-
salem erfuhr, und wie wichtig es ist, 
mit seinen Leiden und Problemen zu 
Gott zu gehen, wo man immer Gebor-
genheit erfährt. Durch das gemein-
same Singen, Beten und Fürbitten der 
anwesenden Gemeinde gestaltete sich 
ein abwechslungsreicher Gottes-
dienst. 

Biblische Erzählfiguren waren 
während der ganzen Fastenzeit in der 
Kirche. Im Gottesdienst wurden sie 
bewegt und brachten die Botschaft 
zum Ausdruck, wie Petrus sich fühlte, 
als er seinen Freund verleugnete. ZVG

Petrus spürt, was er getan hat, als er 
seinen Freund verleugnete  BILD: ZVG

M Ä N N E R C H O R W Ü R E N LI N G E N

 ■ 167. Generalversammlung
Am Samstag, 9. März, traf sich der 
Männerchor Würenlingen im Restau-
rant Sternen zur 167. GV. Ehrenpräsi-
dent Erich Wernli konnte 17 Sänger, 
Dirigentin Heike Sandhöfner und zwei 
Ehrenmitglieder begrüssen.

Nach dem Lied «Die Freundschaft» 
wurden die ordentlichen Traktanden 
behandelt. Mit dem Jahresbericht des 
Präsidenten erinnerten sich die An-
wesenden an die verschiedenen An-
lässe und die freundschaftliche Ge-
meinschaft im vergangenen Jahr. 
Highlight war das Konzert in der 
Dorfschüür. Die Dirigentin hatte ein 
abwechslungsreiches Konzertpro-
gramm mit Western-Liedern und tra-
ditionellen Männerchorliedern zu-
sammengestellt. Der gemeinsame 
Auftritt mit dem Patenchor in Oberalp - 
fen, der Beitrag an der 1.-August-
Feier und der Auftritt beim Männer-
chor Fislisbach waren weitere tolle 
Darbietungen. Heike Sandhöfner 
hielt in ihrem Bericht fest, dass sich 
der Chor mit der überschaubaren 
Sängerzahl nach wie vor gut präsen-
tieren könne. Sie stellte fest, dass 
sich der Chor immer noch weiterent-
wickle und imstande sei, musikalisch 
sehr fein zu arbeiten. Der Kassier 
Walter Baldinger musste einmal mehr 

eine Jahresrechnung mit einem grös-
seren Verlust präsentieren. Ohne die 
Beiträge der Einwohner- und der 
Kirchgemeinde sowie von den Gön-
nern wäre der Verlust noch grösser. 
Bedingt durch diese negative Ent-
wicklung, wurde der Jahresbeitrag 
auf 150 Franken erhöht.

Unter Mutationen musste festge-
stellt werden, dass trotz intensiver 
Werbung keine Neumitglieder gefun-
den werden konnten. Bei der Toteneh-
rung wurde mit dem Lied «Im schöns-
ten Wiesengrunde» nochmals der bei-
den verstorbenen Ehrenmitglieder 

Werner Köpfli und Armin Meier ge-
dacht. Bei den Ehrungen wurden fünf 
Sänger für guten Probenbesuch aus-
gezeichnet. Willy Städler wurde für 
seine 30-jährige Vereinsmitglied-
schaft gedankt, und er wurde mit 
einem feinen Tropfen Wein geehrt.

Der Vorstand wurde mit Applaus 
wiedergewählt. Dem Tätigkeitspro-
gramm wurde ebenfalls zugestimmt. 
Höhepunkt ist das Konzert am 24. und 
25. Mai zusammen mit dem Männer-
chor Fislisbach. Auch wurde ins Auge 
gefasst, 2025 am kantonalen Gesang-
fest teilzunehmen. ZVG

Von links: Ehrenpräsident Erich Wernli, Dirigentin Heike Sandhöfner und Jubilar 
Willy Städler BILD: ZVG
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Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

June Costa 
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 079 841 58 28
june.costa@effingermedien.ch

Ein Ingenieur und eine Musikerin brennen für Spirit of Hope und Guys n’ Roses

«Wir verstehen uns ohne Worte»
Dem deutschen Amateursän-
ger Christoph Wieder und der 
Profimusikerin Joanna Skow-
ronska aus Polen liegt der 
Chorgesang am Herzen. 

CHRISTIAN ROTH

Ein junger Elektroingenieur aus Fran-
kenthal, einer Kleinstadt am Rhein im 
deutschen Bundesland Rheinland-
Pfalz, war einst auf Stellensuche. 
Christoph Wieder, heute 60 Jahre alt, 
kam 1994 für eine Stelle in Baden 
Dättwil in die Schweiz. «Ich war da-
mals ungebunden, und es hätte 
ebenso gut sein können, dass ich nach 
Berlin oder Hamburg gegangen 
wäre», sagt Christoph Wieder. Er be-
zog in Nussbaumen eine Wohnung 
und wurde über ein Inserat auf den 
neu gegründeten Gospelchor Spirit of 
Hope aufmerksam. Dieser war kurz 
zuvor für eine Konfirmationsfeier in der 
reformierten Kirche Nussbaumen ge-
gründet worden und probt bis heute am 
gleichen Ort. «Ich war ungefähr ab der 
dritten Probe dabei», sagt er. Damals 
seien sie etwa zehn Leute gewesen.

Im Jahr 2000 übernahm Christoph 
Wieder zusammen mit Andrea Graf 
die Leitung des Chors, der stetig 
wuchs und sich mit seinen mitreissen-
den Auftritten weit über die Region 
hinaus einen Namen machte. «Höhe-
punkte waren unsere Reisen nach 
Deutschland, England und Italien», so 
Christoph Wieder, der gern an diese 
Zeit zurückdenkt. Ein besonderes Er-
lebnis sei der Auftritt mit anderen 
Chören auf dem Petersplatz und im 
Petersdom in Rom gewesen. Schon 
längst ist der leidenschaftliche Sän-
ger in der Region sesshaft geworden 
und wohnt in Lengnau, dem Her-
kunftsort seiner Ehefrau.

Von  Polen nach Turgi
29 Jahre nach dem Ingenieur zieht 
eine junge Musikerin aus Polen in die 
Schweiz. Joanna Skowronska hat an 
der Musikhochschule in Bydgoszcz 
ein Masterstudium mit Hauptfach 
Chorleitung abgeschlossen. «Als Mu-
sikerin in Polen zu leben, ist nicht ein-
fach», sagt die 34-Jährige. Besonders 
in der Pandemie habe sie von einem 
Tag auf den anderen einen grossen 
Teil ihres Einkommens verloren, weil 

die von ihr geleiteten Chöre nicht 
mehr hätten proben dürfen. 

Weil ihr Ehemann, der Apotheker 
ist, in der Schweiz eine Stelle fand, 
zog sie im März 2023 nach Turgi. We-
nige Monate später, im Herbst, wurde 
die junge Profimusikerin auf das Stel-
lenangebot des Nussbaumer Gospel-
chors aufmerksam, der eine neue Lei-
tung suchte. «Gospel ist zwar nicht 
mein Spezialgebiet, aber geistliche 
Musik ist in Polen sehr populär», 
weiss Joanna Skowronska.

Die Schweiz und Polen seien sehr 
verschieden: «In Polen haben wir eine 
sehr gute Musikausbildung, aber we-
nig Publikum», sagt sie bedauernd. 
Deshalb sei sie sehr erstaunt gewe-
sen, als viele Leute an das Konzert des 
Gospelchors gekommen seien, das sie 
im Advent besucht habe. Im über 
40-köpfigen Chor habe sie viele gute 
Stimmen gehört, sagt Joanna Skow-
ronska. Ihr Ziel sei es nun, den Chor 
noch stärker zu einer Einheit zu for-
men. «Ich möchte den Sängerinnen 
und Sängern helfen, sich musikalisch 
weiterzuentwickeln.» Dabei seien der 
Zusammenhalt und die Freude am 
Singen wichtig. Nach einigen Abgän-

gen ist der Chor offen für neue Mit-
glieder, besonders gefragt sind So-
pran- und Tenorstimmen.

Weil sie noch nicht so gut Deutsch 
spricht, weicht die Dirigentin manch-
mal aufs Englische aus oder verwen-
det italienische Begriffe wie «piano» 
oder «forte», die international geläu-
fig sind. «Und du kommunizierst viel 
ohne Worte», sagt Christoph Wieder 
zu seiner Dirigentin, «und trotzdem 
verstehen wir dich.» Die beiden sind 
sich einig, dass Musik als universelle 
Sprache Sprachgrenzen überwinden 
kann und dass ein Chor mehr ist als 
die Summe seiner Teile.

Heimspiel in Nussbaumen
Schon bald steht der erste öffentliche 
Auftritt von Joanna Skowronska mit 
dem Gospelchor auf dem Programm. 
Am 21. April gestalten Spirit of Hope 
einen Gottesdienst in Nussbaumen 
musikalisch mit. «Wir werden von der 
reformierten Kirchgemeinde unter-
stützt und dürfen die Räume gratis 
nutzen», erklärt Christoph Wieder, 
der sich nach seinem Rücktritt als  
Dirigent noch sehr aktiv für den Chor 
engagiert. «Im Gegenzug wirken wir 

jedes Jahr in drei Gottesdiensten 
mit.»

A cappella von zart bis hart
Seit gut drei Jahren probt in Nussbau-
men eine weitere, kleinere Chorfor-
mation, die sich Guys n’ Roses nennt. 
Der Name ist eine Anspielung auf die 
berühmte US-Hardrockband, die mit 
dem Frontmann Axl Rose Welthits 
landete. Mit «Guys» sind die vier Män-
ner, mit «Roses» die fünf Frauen ge-
meint. Dabei sind neben Christoph 
Wieder weitere aktive und ehemalige 
Mitglieder des Gospelchors sowie 
Leute aus ihrem Freundeskreis. «Wir 
singen zusammen a cappella Pop-
songs, von zart bis hart, von Abba bis 
Zappa», erklärt Christoph Wieder. Die 
Gruppe hatte einen fulminanten Start 
und begeisterte unter anderem an der 
Badenfahrt und am Dorffest in Leng-
nau ein grosses Publikum. Die Stil-
richtung ist anders, aber der Spass an 
der Musik ist auch hier wichtig.

Spirit of Hope:  21. April, 10.15 Uhr, 
Gottesdienst ref. Kirche, Nussbaumen 
Guys n’ Roses: 27. April, 20 Uhr, Dorf-
schüür Würenlingen, «Abba bis Zappa»

Für Joanna Skowronska und Christoph Wieder ist Musik eine universelle Sprache BILD: CHR

MER HEI E VEREIN: Pro Velo Brugg-Windisch

Mit Velos auf der Überholspur
Am Samstag findet die tradi-
tionelle Velobörse des Vereins 
Pro Velo Brugg-Windisch 
statt. Dieses Jahr erstmals mit 
digitaler Assistenz.

Pro Velo Brugg-Windisch ist ein über-
parteilicher Verein mit dem Ziel, die 
Sicherheit und die Verbreitung des 
Verkehrsmittels Velo zu fördern und 
die Interessen der Velofahrenden 
gegenüber Behörden und Privaten zu 
vertreten. Der Verein besteht seit 
1985, hat rund 500 Mitglieder und ist 
im Bezirk Brugg aktiv.

Seit 36 Jahren veranstaltet Pro 
Velo Brugg-Windisch jährlich die be-
liebte Velobörse auf dem Eisi-Platz in 
Brugg. Für die diesjährige Börse am 
Samstag, 6. April, gibt es einige Ände-
rungen. Das neue digitale Registrier-
system Velobörsa wird viele Abläufe 
vereinfachen und bietet den Besuche-
rinnen und Besuchern diverse Vor-
teile, insbesondere in Form von redu-
zierten Wartezeiten.

Schon seit 1988 organisiert Pro 
Velo jedes Jahr im Frühling die Brug-

ger Velobörse. Selbst in den beiden 
Coronajahren wurde die Börse durch-
geführt, bloss einige Monate später.

Jährlich finden so zwischen 250 
und 450 Velos einen neuen Besitzer 
und damit ein zweites Leben. Das ist 
gut fürs Portemonnaie und ebenso für 
die Umwelt. Mit den Jahren ist die 
Börse stetig gewachsen. Mit bis zu 
650 Velos auf dem Eisi-Platz finden 
dort alle Velointeressierten den für 

sie passenden Drahtesel, und es gibt 
zahlreiche attraktive Schnäppchen zu 
entdecken. 

Die Kehrseite davon war in frühe-
ren Jahren, dass das enorme Angebot 
und der grosse Ansturm beim Ver-
kaufsstart und danach zu längeren 
Wartezeiten führten. Ob morgens 
beim Registrieren, beim Bezahlen 
oder am Mittag beim Auszahlen des 
Erlöses.

Auch für den Verein Pro Velo stieg der 
Aufwand für die Durchführung der 
Velobörse trotz laufenden Opti-
mierungen. Vom digitalen Registrier-
system Velobörsa – einer Software 
von Pro Velo Graubünden, die schon 
seit einigen Jahren bei einzelnen 
Schweizer Velobörsen im Einsatz ist – 
erhofft sich der Verein eine weitere 
Verbesserung, indem nun verschie-
dene Prozesse parallel ablaufen. Wei-
tere Informationen zum Verein und 
zur Velobörse sind unter provelo-
brugg-windisch.ch zu finden. SIM

Samstag, 6. April, Eisi-Platz, ab 7 Uhr
Die Velobörse auf dem Eisi-Platz wächst seit Jahren unaufhaltsam BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

! ! !
Es gibt wenige Dinge im E-Mail-
Verkehr, die mich so nerven wie 
Ausrufezeichen. Kein anderes Zei-
chen vermag bei mir so viele Emo-
tionen und Missfallen zu erzeugen. 
Was steckt hinter der inflationären 
Nutzung dieses Satzzeichens, das 
mich regelmässig zum Stirnrun-
zeln bringt und damit zur unaus-
weichlichen Botox-Behandlung 
führt?

Beginnen wir beim Betreff. Ein 
Ausrufezeichen dort signalisiert 
Dringlichkeit, Wichtigkeit, oder zu-
mindest möchte der Absender das 
suggerieren. Doch statt dieses ge-
wünschten Effekts bewirkt es bei 
mir das Gegenteil: Ich bin dann 
emotional sehr nah am Mittelfinger 
gebaut. Glaubt jemand ernsthaft, 
dass ein Ausrufezeichen die Lese-
begeisterung steigert?

Ausrufezeichen schreien an und 
fordern Aufmerksamkeit auf eine 
Art und Weise, die sich übergriffig 
anfühlt. Eine E-Mail mit einem 
Meer von Ausrufezeichen verleitet 
mich nicht dazu, schneller zu lesen 
oder rascher zu reagieren. Statt-
dessen sitze ich vor dem Laptop 
wie I-Aah, der graue Freund von 
Pu dem Bären. Als hinge eine Re-
genwolke über meinem Kopf. Seien 
wir ehrlich: Keiner von uns lässt 
sich gern hetzen – schon gar nicht 
von einem Satzzeichen.

Dabei hat das Ausrufezeichen 
durchaus seine Daseinsberechti-
gung, seine Momente, in denen es 
glänzen kann. Doch wie bei so vie-
lem im Leben kommt es auf das 
Mass an. Ein gut platziertes Ausru-
fezeichen kann tatsächlich Emotio-
nen transportieren, Begeisterung 
ausdrücken, Freude teilen. Aber 
ein Übermass wirkt schnell wie ein 
rhetorischer Hammer, der mehr 
Krach als Eindruck hinterlässt.

Vielleicht sollte ich Ausrufezeichen 
einfach als das betrachten, was sie 
oft sind: ein überambitionierter 
Versuch, unserer digitalen Kommu-
nikation etwas Pep zu verleihen. 
Das nächste Mal, wenn ein wildes 
Ausrufezeichen aus dem Bild-
schirm zu springen droht, erinnere 
ich mich daran, dass am Ende des 
Tages nicht das Ausrufezeichen 
zählt, sondern die Botschaft, die es 
zu überbringen versucht. Verspro-
chen!!!

lea.grossmann@me.com

Lea Grossmann

QUERBEET
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Hier gehts zum 
Prospekt

D-79618 Rheinfelden** 
Ochsenmattstraße 3   
Tel.: +49 (0)7623/71727-0
** Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf 

KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden 

D-79761 Waldshut-Tiengen*  
Alfred-Nobel-Straße 23 
Tel.: +49 (0)7751/80295-0
* Eine Verkaufsstelle der Firma Möbelmarkt Dogern KG,  
Gewerbestraße 5, 79804 Dogern

VERKAUFSOFFENER
VERKAUFSOFFENER

SONNTAGSONNTAG

Glückswürfeln mit  
tollen Gewinnen

Kinderschminken

Leckere Waffeln

Gratis Sekt

Lustiger Clown

In Waldshut

JETZT ANMELDEN UND DEINEN 
GUTSCHEIN SICHERN!

JETZT SCANNEN 20 20€€
GUTSCHEIN

ARENA-NEWSARENA-NEWS

Kinderschminken*

Leckere Churros*

Glücksrad mit  
tollen Gewinnen

Upcycle Taschen aus 
Jeans u. Bienenwachs*

In Rheinfelden

7.7.
Sonntag

April6.6.
Samstag

April

Leistungs- und Gewerbeschau 05.-07.04

Gratis Sekt

um 14.00 Uhr Guggenmusik*

14.14.
Sonntag

April
12-17 Uhr12-17 Uhr

*nur am Sonntag den 07.04

12-17 Uhr12-17 Uhr
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DA M E N T U R N V E R E I N O B E R S I G G E N T H A L

 ■ Generalversammlung des  
DTV Obersiggenthal

Die 92. Generalversammlung des Da
menturnvereins (DTV) Obersiggen
thal fand am 11. März im Mehrzweck
raum der Sporthalle Obersiggenthal 
statt. Anwesend waren 70 Stimmbe
rechtigte und 7 Gäste. 

Der Verein zählt heute 279 Mitglie
der, davon 100 Erwachsene, 148 Kin
der und Jugendliche sowie 24 Passiv
mitglieder und Gönner. 

Das Protokoll der 91. Generalver
sammlung, die Jahresberichte, die 
Jahresrechnung 2023, das Jahrespro
gramm 2024/2025 und das Budget 
2024 wurden von den Mitgliedern an
genommen. 

Im letzten Jahr musste der Verein 
den Rücktritt von Nelly Biedermann 
entgegennehmen. Sie hat sich bei den 
Frauen 2 elf Jahre lang engagiert im 

Leiterteam eingesetzt. Als neuer Lei
ter stellt sich im ElternKindTurnen 
(Elki) 2 Andreas Lüthi zur Verfügung. 
Im Geräteturnen (Getu) können acht 
Personen im Leiterteam begrüsst 
werden, es sind das Roger Bührer, 
Barbara Baumgartner, Claudia Birrer, 
Julia Bisaz, Lisa Konopacki, Olga 
Schmidhauser, Ida Schumm und 
Christa Suter. In der Spielkommission 
des Kreisturnverbands Baden (BTKV) 
setzt sich neu Anja Frei ein. 

Für die Riege Kindersport konnten 
trotz intensiver Suche immer noch 
keine Leitenden gefunden werden. 
Der Vorstand wünscht sich, dass die
ses Angebot so schnell als möglich 
wieder in das Programm des DTV auf
genommen wird. Zudem werden wei
tere Leitende zur Unterstützung beim 
Elki 2 (Samstag), beim Kinderturnen 
(Kitu) und bei den Frauen 2 gesucht. 

Ebenso wird eine Nachfolge für den 
Posten als J + S-Coach benötigt. Inte-
ressierte dürfen sich beim Vorstand 
melden.

Im Rahmen der Generalversamm
lung  durfte Uschi Haag wieder viele 
langjährige Mitglieder des DTV Ober
siggenthals ehren. Speziell zu erwäh
nen sind Ruth Eberle mit 55, Bea 
Schnyder mit 50 Vereinsjahren und 
Dania Meier, die seit 20 Jahren dem 
Leiterteam des Getu angehört. 
Ausserdem war der DTV (mit dem TV) 
im letzten Vereinsjahr an einigen 
Wettkämpfen sehr erfolgreich, so zum 
Beispiel am Kantonalturnfest Wyland 
und an der kantonalen Meisterschaft 
im Vereinsturnen.

2024 wird der DTV am 25./26. Mai 
die Aargauer Meisterschaft im EGT in 
der Sporthalle Obersiggenthal durch
führen. Es werden über 500 Turnende 

erwartet. Am 5. Juni wird der bei den 
Kindern beliebte Wettkampf «Die 
schnellschti Obersiggethalerin / De 
schnellschti Obersiggethaler» und 
vom 25. bis 28. Oktober die Turnvor
stellung stattfinden. Der DTV nimmt 
vom 20. bis 23. Juni am Regionalturn
fest Sulz Laufenburg an diversen 
Wettkämpfen teil. Das Wettkampf 
und Festprogramm gibt es unter turn
fest2024.ch. Der DTV und die Jugend 
freuen sich auf viele Zuschauer und 
Fans an den Anlässen.

Am Schluss bedankte sich die Prä
sidentin bei der Zurückgetretenen für 
ihren grossen Einsatz und den neuen 
Amtsträgern und allen Leitenden für 
ihr tolles Engagement für den DTV. 
Nach dem offiziellen Teil liessen alle 
den Abend bei angenehmen Gesprä
chen ausklingen.
 ZVG | RITA BERNHARD

K I R C H E W Ü R E N LI N G E N

 ■ Palmsonntag
Damit dieses Fest mit den schön ge
schmückten Palmbäumen zustande 
kommt, braucht es viel Vorbereitung 
und Engagement. Othmar Bächli 
suchte nach Buchs, und Nicole Fri
cker, Präsidentin des Pfarreirats, 
schnitt in ihrem Garten aus demsel
ben Grund die Stechpalme gehörig zu
rück. Alle übrigen Materialien und 
Werkzeuge wurden organisiert und 
zur Verfügung gestellt. Auf dem Ge
meindehausplatz fand am Morgen des 
23. März das gemeinsame Palmbin
den statt. Zum Glück konnten viele 
der Anwesenden im alten Feuerwehr
lokal arbeiten, denn draussen wurde 
es empfindlich kalt. Mit Geschick, 
Sorgfalt und Ausdauer wurden die 
Palmbäume gestaltet. Teamarbeit war 
angesagt, und die Unterstützung 
durch den erfahrenen Palmbinder 
Othmar Bächli war unerlässlich. Er 
zeigte, wie die dünnen Ästchen von 
Nadeln gesäubert und mit dem Ta
schenmesser geschält werden, um sie 
dann mit Stechpalmenblättern und 
Äpfeln zu schmücken. Viele Kinder 
waren mit ihren Eltern, Grosseltern, 
Gotten oder Götti am Werkeln, dar
unter etliche angehende Erstkommu
nikanten. Einige holten ihre Palme 
nur ab, um diese zu Hause selbst zu 
gestalten. Jeder Palmbaum war ein 
einzigartiges Kunstwerk, wovon sich 
alle am Sonntag, 24. März, auf dem 
Michaelshügel überzeugen konnten. 
Trotz kaltem Wind und teilweise star
kem Graupelschauer und Nieselregen 
kamen viele Familien zum Gottes
dienst. 16 Palmbäume waren es heuer. 
Nach der Segnung der Palmbäume, 
Sträusschen und Körbchen folgte die 
Prozession um die Kirche. Der starke 
Wind und der Regen erschwerten das 
Tragen der zum Teil sehr hohen Pal
men, die in der Kirche befestigt wur
den. Nun bot sich den Anwesenden ein 
wunderbares Bild. Auch die Zusam
mengehörigkeit war in diesem Gottes
dienst gut zu spüren. Zum besonderen 
Bild dieses Familiengottesdienstes 
trug die Ministrantenschar bei. Re
bekka und Ronny, die zwei Jüngsten, 
ministrierten zum ersten Mal, was sie 
sehr gut machten. Zum gemeinsamen 
Apéro waren alle Anwesenden einge
laden. Die Kinder der Klassen von Jo
landa Birrer verkauften selbst geba
ckene Osterhäschen und Saatkugeln 
zugunsten der Fastenaktion, zwei 
Firmlinge boten Osterkerzen zum 
Kauf an. Vielen Dank an den Diakon 
Marcus Hüttner für den liebevoll und 
kindgerecht gestalteten Gottesdienst, 
Christian Seidel für sein wohlbekann
tes, wunderschönes Orgelspiel, das 
Ehepaar Frey für das Binden der 
Palmsträusschen und den Blumen
schmuck und allen, die im Hinter
grund mitgewirkt haben. ZVG

Prozession um die Kirche BILD: ZVG
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REGION: Rückkehr eines Festanlasses sorgt nicht bei allen für Begeisterung

Argovia-Fäscht gefährdet Feldlerchen
Die stark gefährdeten Feldler-
chen brüten im Birrfeld. Auf 
die sensible Brutzeit nehmen 
die Veranstalter des Argovia-
Festes keine Rücksicht.

BENI HERZOG

Der Gesang der Feldlerche als Früh-
lingsbotin erfreut nicht nur die Men-
schen, er inspirierte während Jahr-
hunderten auch Dichter und Kompo-
nisten. Für Leute, deren Sinne für die 
Klänge der Natur geschärft und offen 
sind, ist es ein unvergessliches Erleb-
nis, an einem schönen Frühlingsmor-
gen den Singflug der Feldlerche zu be-
obachten und ihm zu lauschen. Das 
Männchen schwingt sich spiralförmig 
bis 60 Meter und mehr in die Höhe 
und singt dabei ununterbrochen. 
Dann verharrt es oft einige Minuten 
schwirrend an der gleichen Stelle und 
lässt dabei sein Lied weiterklingen. 
Schliesslich fällt der Vogel plötzlich 
wie ein Stein zu Boden, das letzte 
Stück mit angelegten Flügeln und 
ohne seinen Gesang zu unterbrechen. 
Kurz über dem Boden entfaltet die 
Feldlerche ihre Flügel und fängt den 
Sturzflug ab.

Eine bedrohte Vogelart
Noch vor wenigen Jahrzehnten war 
dieses Spektakel in ländlichen Gegen-
den allgegenwärtig. Mittlerweile ge-
hört die Feldlerche hierzulande zu 
den stark gefährdeten Vogelarten. Im 
Kanton Aargau wurde 2021 eine um-
fassende Feldlerchenzählung durch-
geführt. Während man vor 30 Jahren 
rund 500 Brutreviere nachweisen 
konnte, schrumpften diese auf 200. 
Lediglich in drei Gebieten zählte man 
noch mehr als 20 Brutreviere. Hierzu 
gehört das Birrfeld, das Teil des Feld-
lerchen-Förderprojekts 2020–2024 
des Kantons ist. Es ist aber seit vielen 
Jahren auch Austragungsort des mitt-
lerweile gigantischen Argovia-
Fäschts. Fachkundige Beobachtungen 
haben gezeigt, dass im südlichen Teil 

des Birrfelds die Lerchenreviere kon-
zentriert vorkommen. In genau die-
sem Gebiet hat 2022 das Argovia-
Fäscht nach zweijähriger Corona-
pause stattgefunden, mit dem Hive 
Air sogar an zwei Wochenenden mit 
über 40 000 Besucherinnen und Besu-
chern. Birdlife Aargau hat nach dem 
Argovia-Fäscht 2022 versucht, mit al-

len Beteiligten eine Lösung zuguns-
ten der Feldlerchen zu finden. Dabei 
war es nicht um die Verhinderung des 
Anlasses gegangen, sondern um eine 
Verschiebung in den Spätsommer – 
also in eine Zeit nach Beendigung der 
Brutzeit – oder an einen anderen Aus-
tragungsort. Darauf wollte CH Media, 
die bisherige Veranstalterin, nicht 

eingehen. Da überdies die Gemeinde 
Lupfig die Bewilligung für 2023 we-
gen der von der Anwohnerschaft be-
anstandeten Lärmbelästigungen 
nicht mehr gab, wurde das Fest da-
mals nach Wohlen verlegt. Die Veran-
stalter verkündeten, dass der Austra-
gungsort aus Rücksicht auf die Feld-
lerchen geändert würde.

Die Rückkehr ins Brutgebiet
CH Media hat die Organisation des 
Festanlasses ausgelagert. Der neue 
private Veranstalter überraschte 
kürzlich mit der Nachricht, dass am 
22. Juni ein verkleinertes Beizlifäscht, 
unter anderem mit «Ballermann-
Zelt», stattfinden werde – ohne vorhe-
rige Information an Birdlife Aargau 
und die Schweizerische Vogelwarte. 
Da der Veranstalter kein Entgegen-
kommen der Gemeinde Lupfig erwar-
ten konnte, wurde das Festgelände 
kurzerhand über die Grenze in die Ge-
meinde Birrhard verschoben. Beim 
dortigen Gemeinderat stiess man bei 

der Anfrage auf offene Ohren. Aber 
auch dort brüten die Feldlerchen, da 
sie sich nicht an Gemeindegrenzen 
halten. Zudem strahlen die Störungen 
weit über das Festgelände aus. Laut 
Birdlife Aargau hat der Anlass 2022 
gezeigt, dass die Organisatoren die 
Besucherlenkung nicht im Griff hat-
ten. Gesperrte Feldwege wurden be-
gangen und befahren, Absperrungen 
umgeworfen oder auf die Seite ge-
stellt. Private Partys am Feldrand, 
Getränkedepots und Littering in den 
Feldern sind dokumentiert. Der Um-
stand, dass der diesjährige Anlass 
kleiner sei, macht die Sache nicht bes-
ser, denn es werden wieder Tausende 
Menschen in einem sensiblen Gebiet 
unterwegs sein.

In seiner Pressemitteilung kommt 
der Verband Birdlife Aargau zu dem 
Schluss: «Das Vorgehen der Organisa-
toren hat gezeigt, dass diese nicht an 
konstruktiven Lösungen interessiert 
sind und definitiv kein Interesse an den 
Naturwerten unserer Region haben.»

Für bodenbrütende Vögel stellen Menschen und erst recht ein Festival eine grosse Bedrohung dar BILD: ZVG | WERNER BÜHLER

Eine Feldlerche bei ihrem melodiösen Singflug BILD: BHE

BADEN: Die Limmatpromenade wird aufgewertet und saniert

Am Montag starten die Arbeiten
Am 8. April geht es los mit 
den Aufwertungsarbeiten an 
der Limmatpromenade. Diese 
sollen voraussichtlich im Früh-
jahr 2025 abgeschlossen sein.

Neben den Baustellen in der Innen-
stadt beginnen in wenigen Tagen die 
Sanierungs- und Aufwertungsarbei-
ten an der Limmatpromenade. Wie die 
Stadt Baden mitteilt, können diese 
Bauarbeiten aber grösstenteils so be-
wältigt werden, dass die Limmatpro-
menade zu Fuss passierbar bleibt. Le-
diglich infolge der umfangreichen 
Bauarbeiten für die Erstellung der 
neuen Sitzstufenanlage auf Höhe des 
Tränenbrunnens wird dieser Bereich 
vom 1. Juli bis 15. August komplett ge-
sperrt. Die Realisierung der Sitzstu-
fenanlage erfolgt in diesem Zeitraum, 
da während der Laich- und Brutzeit 
der Fische zwischen Anfang Novem-
ber und Ende Juni keine Arbeiten in 
der Gewässersohle ausgeführt wer-
den dürfen.

Zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität ist vorgesehen, in der Nähe 
des Tränenbrunnens eine Sitzstufen-
anlage von ungefähr 40 Metern Länge 
zu erstellen und damit den Aufenthalt 
in Wassernähe zu ermöglichen. We-
gen der starken Strömung gebe es aus 
Sicherheitsgründen allerdings keinen 
direkten Wasserzugang. Im Zuge der 
Bauarbeiten sollen zudem die be-

stehenden ökologischen Strukturen in 
der Limmat in diesem Bereich aufge-
wertet und ergänzt werden.

Zugang Kronengasse 
Der bisherige Aufenthaltsbereich 
beim Übergang zur Kronengasse hat 
an Qualität verloren, wirkt dunkel und 
geschlossen. Es ist vorgesehen, die 
bestehende Rabatte und die Beton-
mauern rückzubauen. Es entsteht 
Platz für eine neue Sitzgelegenheit in 
Form einer kleinen Stufenanlage.

Neben punktuellen Umgestaltun-
gen wird die Promenade aufgewertet, 
indem die Asphaltfläche zugunsten 

einer unversiegelten Fläche reduziert 
wird. Daneben wird das Geländer 
durch eines mit Querstreben ersetzt – 
für mehr Flussbezug. Lediglich Orte 
mit hohem Personenaufkommen wer-
den mit Staketengeländer gesichert. 
Ausserdem werden Sitzgelegenheiten, 
Abfalleimer und Veloanlehnbügel auf-
gewertet und vereinheitlicht. Die Be-
leuchtung wird hangseitig für eine 
bessere Ausleuchtung und zur Ver-
meidung von Lichtemission erneuert. 
Schliesslich werden Rabatten sowie 
der Zugang zur Kronengasse neu be-
grünt und Mauerelemente des Känze-
lis durch Geländer ersetzt. RS

Visualisierung des Zugangs zur Kronengasse BILD: ZVG | PLANIKUM AG

BADEN: Positiver Abschluss und trübe Aussichten

Jahresergebnis KSB
Die Leistung ist top, das 
Ergebnis ein Flop: So lautet 
das Fazit der Kantonsspital 
Baden AG zum vergangenen 
Geschäftsjahr.

Das Kantonsspital Baden (KSB) be-
handelte 2023 sowohl im stationären 
als auch im ambulanten Setting so 
viele Patienten wie noch nie. Dieser 
Leistung steht aber das schwächste 
Betriebsergebnis seit 2012 gegen-
über. Mit 22 376 stationär behandel-
ten Patientinnen und Patienten und 
340 471 ambulanten Konsultationen 
wurden die Rekordwerte aus dem Jahr 
davor übertroffen. Dank Effizienzstei-
gerungen beim Austritts- und Betten-
management und im Bereich Same-
Day-Surgery wurde die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer von 5,59 Tagen 
auf 5,21 Tage reduziert werden. Da-
durch sank der Betreuungsaufwand 
von insgesamt 121 157 auf 116 498 
Pflegetage.

Durchschnittlich betrieb das KSB 
letztes Jahr 390 Betten – so viele wie 
noch nie. Dadurch wird die Kapazität 
des 1978 errichteten Bettenhauses 
vollständig ausgeschöpft. Der Umsatz 
konnte im Vergleich zum Jahr davor 
um 2 Prozent auf 469 Millionen Fran-
ken gesteigert werden. Mit einem Be-
triebsergebnis von 24,1 Millionen 
Franken resultierte unter dem Strich 
dennoch das schwächste Jahresergeb-

nis seit über zehn Jahren. Zwar ist das 
Gesamtergebnis des KSB immer noch 
positiv, aber die Vorgabe des Eigentü-
mers, des Kantons Aargau, eine 
Ebitda-Marge von 10 Prozent zu erzie-
len, ist in weite Ferne gerückt.

Zu schaffen machen dem KSB – ge-
meinsam mit den meisten anderen 
Spitälern in der Schweiz – in erster Li-
nie die wirtschaftlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen, die sich 
kontinuierlich verschlechtern. Dass 
die Rechnung nicht mehr aufgeht, 
liegt laut der KSB AG unter anderem 
daran, dass die Tarife für ambulante 
Behandlungen die Kosten für diesen 
Bereich nicht decken. Ausserdem sei 
die Reduktion der Verweildauer von 
stationären Patientinnen und Patien-
ten zwar aus gesellschaftspolitischer 
Optik erfreulich, aus Spitalsicht je-
doch suboptimal, da dadurch Erträge 
entfielen. Negativ zu Buche schlage 
zudem die Teuerung. Die Stromkosten 
stiegen im Vergleich zum Jahr davor 
beispielsweise um 162 Prozent. Darü-
ber hinaus hätten regulatorische Vor-
gaben, die zu mehr Personal führten, 
sowie verbesserte Arbeitsbedingun-
gen für die Mitarbeitenden Mehrkos-
ten generiert. Die KSB AG wünscht 
sich denn auch politischen Support, 
um wirtschaftlich wieder auf Kurs zu 
kommen. Konkret: kostendeckende 
Tarife, die automatisch an veränderte 
Marktbedingungen angepasst wer-
den. Weitere Informationen gibt es 
unter ksb.ch. RS
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JEDEN DONNERSTAG
Digitale Sprechstunde. Persönliche 
Beratung bei Anwenderfragen zu Handy, 
Tablet, Laptop und E-Book. 15 bis 17 
Uhr, Stadtbibliothek Baden

DONNERSTAG, 11. APRIL
Seniorient zeigt «Le mystère Picasso» 
von Georges Henry-Clouzot, Frankreich, 
1956. 15 Uhr. Kino Orient, Wettingen. 
orientkino.ch/seniorient

SONNTAG, 14. APRIL
Philothik im Museum: «Aufheben, 
Wegwerfen: vom Umgang mit schönen 
Dingen». Mit Ruth Wiederkehr und 
Valentin Groebner. 11 bis 12.30 Uhr. 
Historisches Museum, Baden

MONTAG, 15. APRIL
Kiss-Spielnachmittag. Verschiedene 
Gesellschaftsspiele werden gespielt.  
14 bis 16 Uhr. Neu im reformierten 
Kirchgemeindehaus Wettingen, 
Cheminéeraum, Eingang Etzelstrasse 22, 
Wettingen. kiss-regionbaden.ch

MITTWOCH, 17. APRIL
Gemeinsam statt einsam. Seniorinnen 
und Senioren treffen sich zum gemeinsa-
men Mittagessen. Restaurant Rütihof, 
11.30 Uhr. Anmeldung bis Montag davor: 
056 470 00 68

DONNERSTAG, 18. APRIL
Zäme ässe. Die Kirche bittet zu Tisch.   
18 bis 20 Uhr, Saal Roter Turm, Baden

FREITAG, 19. APRIL
Café Rosmarin von Heks Alter und 
Migration. Für Migrantinnen und 
Migranten ab 50 Jahren und ihre 
Angehörigen. Anmeldung bei Julieta 
Dominguez, 079 288 21 76, juliedomi@
gmail.com

MITTWOCH, 24. APRIL
Tafelrunde 62+. Gemeinsam statt 
einsam. Dättwil, 12 Uhr. Anmeldung bis 
am Montag davor: 056 493 00 79,  
bar@znachtbar.ch

DONNERSTAG, 25. APRIL
Kostenloser Mobilitätskurs. 13.30 bis 17 
Uhr. Mellingerstrasse 19, 2. Stock, Baden. 
Anmeldung zwingend: mobilsein.ch 

DONNERSTAG, 25. APRIL
Seniorenmittagessen Kappelerhof, 11.30 
Uhr, Gasthaus Zur Brugg. Anmeldung 
direkt: 056 222 72 03

AGENDA

WICHTIGE ADRESSEN

Benevol Aargau, Fachstelle 
für Freiwilligenarbeit
Bleichemattstrasse 42, 
5001 Aarau, 062 823 30 44,  
benevol@benevol-aargau.ch
benevol-aargau.ch 

KISS Genossenschaft Region 
Baden 
Nachbarschaftshilfe für Jung 
und Alt, 056 426 00 21,  
info@kiss-regionbaden.ch
kiss-regionbaden.ch  

Pro Senectute Aargau,  
Beratungsstelle Bezirk Baden
Bahnhofstrasse 40, 5400 Baden
056 203 40 80, baden@ag.pro-
senectute.ch

Koordinationsstelle Alters-
netzwerk Baden
Mellingerstrasse 19, Baden
056 200 84 62
altersnetzwerk.baden.ch

Die Sonderseiten «Rund ums 
Altern» erscheinen – als Koope-
ration der Effingermedien AG 
mit dem Altersnetzwerk Baden 
und der Pro Senectute  
Region Baden – jeweils am  
ersten Donnerstag im Monat. 

INSERATE BUCHEN

Effingermedien AG 
Bahnhofplatz 11, 5201 Brugg 
Telefon 056 460 77 88
inserate@effingermedien.ch 
www.effingnermedien.ch

LEBEN FÜR FORTGESCHRITTENE

Konrad Schneider, 74, Ehrendingen
 

«Wie Menschen Lebensübergänge ange-
hen und gestalten, fasziniert mich. Als 
Berufswahllehrer coachte ich Jugendli-
che und sah, dass durchdachte Über-
gänge in der Umsetzung an äusseren 
Rahmenbedingungen scheitern können. 
Deshalb engagierte ich mich früher in der 
Bildungspolitik. Seit ich pensioniert bin, 
beschäftigt mich die kantonale Alters-
politik. Erfreulich ist, dass die Menschen 
nicht nur älter werden, sondern auch län-
ger gesund bleiben. Doch was ist, wenn 
sie auf Betreuung und bezahlbare Pflege 
angewiesen sind und es an Pflegefach-
kräften mangelt? Wie und wo finden äl-
tere Menschen ganz allgemein Unterstüt-
zung? Damit Seniorinnen und Senioren 
selbstbestimmt und mit hoher Qualität 
selbstständig leben können, engagiere 
ich mich im Vorstand des Aargauischen 
Seniorenverbands und im Forum Alter 
des Regierungsrats. Das Vernetzen und 
das Coachen sind für mich bereichernd 
und bringt uns alle gemeinsam weiter.»

Speed-Dating 60+ von Pro Senectute Aargau

Hier gibt Amor Gas 
Einen Nachmittag lang im 
Zehn-Minuten-Takt Frauen und 
Männer Ü60 kennenlernen. 
Das ist Speed-Dating 60+: ein 
Anbandeln, das funktioniert.

CARMEN FREI

Ein «Ah» und «Oh, wie schön!», be-
gleitet von Applaus, geht durch die 
Reihen, als Karin Horat verkündet, 
dass sich durch das erste Speed-Da-
ting 60+ tatsächlich ein Paar gefun-
den hat. Während die Fachverantwort-
liche Bildung und Geselligkeit bei Pro 
Senectute Aargau die «Spielregeln» 
des Anlasses erklärt, steigt die freu-
dige Erwartung im Raum merklich. 
Kaum erklingt das Glöckchen, geht 
das Geplauder an den Tischen los. 

Bereits beim Eintreffen im Bullin-
gerhaus in Aarau geben sich die An-
wesenden locker. Dieter, 69, Otto, 70, 
Silvia, 65, oder Rosmarie, 66, betonen 
unisono, dass sie das Anstehende ein-
fach mal auf sich zukommen liessen. 
Doris ist zusammen mit einer Freun-
din da. Die Freundin wurde in die 
Gruppe im oberen Stock eingeteilt, sie 
sitzt an einem Tisch im Unterge-
schoss. «Digitale Dating-Plattformen 
finde ich wenig ergiebig. Hingegen 
weiss ich in der persönlichen Begeg-
nung schon nach 30 Sekunden, ob mir 
jemand sympathisch ist.» 

Ein erster Eindruck
Genau das ist die Idee hinter Speed-
Dating: innerhalb kurzer Zeit einen 
ersten Eindruck von anderen allein-
stehenden Frauen beziehungsweise 
Männern zu gewinnen. Im Sommer 
2023 hat Pro Senectute Aargau erst-
mals darauf hingewiesen. «Dänn hets 
gräblet», erinnert sich Andrea Ha-
dorn, Bereichsleiterin Angebote. Die 
erste Durchführung im November 

2023 begeisterte vollends. Andrea Ha-
dorn: «Noch selten bekam ich nach 
einem Anlass so viel Dankbarkeit zu 
spüren.» Selbstverständlich gab es 
auch die eine oder andere kritische 
Rückmeldung. Entsprechend nahmen 
die Verantwortlichen für die zweite 
Durchführung im Februar 2024 An-
passungen vor. 

Jede Frage zählt
Speed-Dating 60+ geht so: Im Raum 
stehen nummerierte Tische. An jedem 

Tisch nehmen nach dem Zufallsprin-
zip ein Mann und eine Frau Platz.  
Ertönt das Glöckchen, läuft die  
Stoppuhr für zehn Minuten. Frau und 
Mann kommen in dieser Zeit ins Ge-
spräch. 

Es gibt Personen, die sich Überra-
schungsfragen bereitgelegt haben 
wie: «Würdest du morgen mit mir an 
einer Klimademo teilnehmen?» Rein-
hard, 85, ist sehr direkt: «Ich bin auf 
Beziehungssuche, lebe im Jetzt und 
will nicht zwei Jahre auf eine Ent-

scheidung warten.» Urs, 64, verrät: 
«Ich kenne die Standardfragen und 
habe meine Antworten parat. Was 
arbeitest du? – Im Kaufmännischen. 
Hast du Haustiere? – Nein, ausser Mü-
cken und Ameisen. Was kochst du 
gern? – Ich fabriziere gern Schwarz-
wäldertorten.» Erklingt das Glöck-
chen, heisst es, sich zu verabschieden. 
Selbst wenn das Paar mitten in einem 
interessanten Austausch steckt. Hat 
eine Person gefallen, gilt es, ihren 
Vornamen auf das vorbereitete For-
mular zu notieren. Dann geht es für 
die Herren weiter dem Tischnum-
mernverlauf entlang. Doris hat schon 
nach ein paar Runden einen rosigen 
Teint. Ihr Blitzfazit zu den bisherigen 
Bekanntschaften: gut, so lala, sehr 
positiv. 

Die Pause ist so angelegt, dass die 
Teilnehmenden aus beiden Gruppen 
aufeinandertreffen. Während die 
einen verschnaufen, geben andere 
umso mehr Gas, weil ihnen eine Per-
son aus der anderen Gruppe gleich ins 
Auge springt. Gestärkt geht es in den 
zugeteilten Räumen weiter. Der Nach-
mittag endet, nachdem alle in ihren 
Gruppen einmal mit allen in Kontakt 
gekommen sind. Beim Verabschieden 
der Teilnehmenden ernten Andrea Ha-
dorn und Karin Horat, welche die zwei 
Gruppen durch den Speed-Dating-
Nachmittag 60+ geführt haben, er-
neut Begeisterung und Lob. 

Abermals ein Volltreffer
Nach dem Anlass werden die ausge-
füllten Formulare bei Pro Senectute 
ausgewertet. Alle Teilnehmenden er-
halten ein persönliches Feedback, 
egal ob die Namensnennung überein-
stimmte oder nicht. Wie Karin Horat 
ein paar Wochen nach dem Februar-
Event bestätigt, ergaben sich wiede-
rum zahlreiche Rendez-vous, zudem 
traf Amors Pfeil erneut mitten in zwei 
Herzen. 

Andrea Hadorn und Corinne Neukom beim Empfang zum Speed-Dating 60+, wo 
auch 20 Franken Unkostenbeitrag erhoben werden. Eine nächste Durchführung 
ist für November 2024 geplant BILD: CF

PRO SENECTUTE

Referat: «Sterben ist gesund»
Menschen sind sterblich. Das gehört zu 
unserem Wesen. Unser Leben läuft von 
Anfang an auf sein Ende zu. Vielen macht 
diese Perspektive Angst. Deshalb wird der 
Tod gern verdrängt. Dabei weiss eine 
lange kulturelle Tradition, dass besser 
lebt, wer sich dessen bewusst ist, dass wir 
einmal sterben müssen. Und Medizin ist 
humaner, wenn sie das Sterben nicht ein-
fach nur bekämpft, sondern auch zulässt 
und erleichtert. Ein neuerer internationa-
ler Expertenbericht sagt ganz pointiert 
und provokativ: Sterben ist gesund. Es ge-
hört zu einem guten menschlichen Leben. 
Im Zentrum des von Pro Senectute organi-
sierten Abends stehen deshalb Überlegun-
gen, wie ein lebensfreundlicher Umgang 
mit der eigenen Endlichkeit aussehen 
könnte. Denn wer sich auf die eigene 

Sterblichkeit einlässt, kann lernen, im 
Hier und Jetzt intensiv zu leben, das Leben 
auszukosten, um zu gegebener Zeit dann 
nicht nur lebensmüde, sondern «lebens-
satt» das Leben zu beenden. 

Der Referent Heinz Rüegger ist Theo-
loge, Ethiker und Gerontologe. Er ist freier 
Mitarbeiter im Institut Neumünster und 
assoziiertes Mitglied des Zentrums für 
Gerontologie der Universität Zürich.

Die Veranstaltung dauert rund 90 Mi-
nuten und ist offen für alle Generationen. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. 

Mittwoch, 17. April, 19 Uhr
Gemeindezentrum Langwies, Bad Zurzach
Weitere Informationen: 
www.ag.prosenectute.ch/veranstaltungen
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Kostenloser Mobilitätskurs 
Billettautomaten zu bedienen, ist gar nicht so einfach, ebenso das 
Ein- und Aussteigen bei öffentlichen Verkehrsmitteln. «Dabei ist 
mobil sein und bleiben gerade im Alter sehr wichtig», ist Melanie 
Borter, Leiterin Koordinationsstelle Altersnetzwerk Baden, über-
zeugt. Sie freut sich, dass im Kanton Aargau wieder kostenlose 
Mobilitätskurse stattfinden. Verschiedene Gemeinden mit Alters-
fachstellen haben sich dafür eingesetzt, dass die Kurse der 
schweizweit tätigen Rundummobil GmbH wieder in den Aargau 
kommen. Beim Kurs «mobil sein & bleiben» vermitteln Expertinnen 
und Experten des öffentlichen Verkehrs und der Polizei nicht nur in 
der Theorie, sondern auch in praktischen Übungen viel Wissens-
wertes rund ums Thema Mobilität im Alltag. Der erste Kurs im Kan-
ton ist am 25. April von 13.30 bis 17 Uhr in Baden, weitere Kurse in 
Aarau, Suhr und Küttingen sind in Planung. Borter empfiehlt eine 
frühzeitige Anmeldung für den Kurs in Baden, die Platzzahl ist be-
schränkt: kurs@mobilsein.ch oder auf www.mobilsein.ch 

Einen Billettautomaten zu bedienen, ist nicht einfach BILD: ZVG

Kultur doppelt geniessen 
Ob Theater, Konzert oder Lesung – kulturelle Veranstaltungen 
sind mehr als nur Unterhaltung. Der eigene Horizont wird erwei-
tert, die Sinne werden geschärft, man wird bestätigt, vielleicht 
auch enttäuscht oder überrascht. Klar ist das Bedürfnis gross, 
kulturelle Erlebnisse zu teilen. Manchen ist es vergönnt, solche 
Erfahrungen zu machen. Hier setzt «Kultur zu zweit» an, ein Pro-
jekt der Kultur-Legi des Kantons Aargau an. Die Kultur-Legi er-
möglicht Menschen an der Armutsgrenze, verschiedene Ange-
bote zu erschwinglichen Preisen zu nutzen. Bei «Kultur zu zweit» 
werden Tandems aus einer Person, die eine Kultur-Legi besitzt, 
und einer freiwillig engagierten, kulturinteressierten Person ge-
bildet. Vier bis sechs Mal im Jahr unternehmen diese Tandems 
gemeinsam etwas Kulturelles. Derzeit werden wieder freiwillig 
engagierte Personen gesucht. Interessiert? Projektleiterin Irene 
Krause klärt in einem gemeinsamen Gespräch ab, welche Perso-
nen zueinander passen: +41 62 837 07 48, ik@caritas-aargau.ch  

Vorhang auf für Kultur zu erschwinglichen Preisen BILD: ARCHIV

Wohlfühlgewicht 
erreichen
Mit gezielter Stoffwech-
seltherapie zu mehr 
Energie und Ihrem  
Wohlfühlgewicht. Dabei 
unterstütze ich Sie gern. 

Keine Diät, sondern eine Stoff-
wechseltherapie ist die Lösung! 
Wertschätzend zeige ich Ihnen 
auf, was für Sie bezüglich Ihrer 
Gesundheit und Ihres Wohlfühl-
gewichts erreichbar ist. Die 
Methode ist verblüffend einfach 
und effektiv. Und mit meiner 
fachlichen Unterstützung las-
sen die Ergebnisse nicht lang 
auf sich warten! Wollen Sie Ihr 
Leben angenehm, leichter und 
gesund gestalten? Dann ist die 
seit über dreissig Jahren be-
währte EPD-Stoffwechselthera-
pie genau das Richtige für Sie. 
In nur 7, 14 oder maximal 21 Ta-
gen optimieren Sie Ihr Gewicht, 
auch wenn bereits mehrere Diä-

ten fehlgeschlagen sind. Män-
ner nehmen zwischen 350 und 
400 Gramm und Frauen zwi-
schen 250 und 300 Gramm pro 
Tag ab. Das Geniale dabei ist, 
dass sich gleichzeitig auch Ihr 
Cholesterinwert verbessern 
kann und der Blutzucker- bezie-
hungsweise Insulinspiegel re-
guliert wird. Die Regeneration 
des Körpers und des Hormon-
systems wird angekurbelt, die 
Vitalität erhöht und so auch die 
Hormonbalance verbessert. 
Barbara Vitanza ist Fachthera-
peutin für orthomolekulare Me-
dizin, Darmgesundheit und My-
kotherapeutin (Vitalpilze) und 
begleitet seit über zehn Jahren 
ihre Kundschaft in diesen Fach-
gebieten.  ZVG

Linea Sana
Barbara Vitanza
Mühleweg 61
5420 Ehrendingen
Telefon 044 853 26 66

Wohlfühlgewicht 
erreichen
Mit gezielter Stoffwech-
seltherapie zu mehr 
Energie und Ihrem Wohl-
fühlgewicht. Dabei un-
terstütze ich Sie gerne. 

Keine Diät, sondern eine Stoff-
wechseltherapie ist die Lösung! 
Wertschätzend zeige ich Ihnen 
auf, was für Sie bezüglich Ihrer 
Gesundheit und Ihres Wohlfühl-
gewichts erreichbar ist. Die 
Methode ist verblüffend einfach 
und effektiv. Und mit meiner 
fachlichen Unterstützung las-
sen die Ergebnisse nicht lange 
auf sich warten! Wollen Sie Ihr 
Leben angenehm, leichter und 
gesund gestalten? Dann ist die 
seit über dreissig Jahren be-
währte EPD-Stoffwechselthera-
pie genau das Richtige für Sie. 
In nur 7, 14 oder maximal 21 Ta-
gen optimieren Sie Ihr Gewicht, 
auch wenn bereits mehrere Diä-

ten fehlgeschlagen sind. Män-
ner nehmen zwischen 350 und 
400 Gramm und Frauen zwi-
schen 250 und 300 Gramm pro 
Tag ab. Das geniale dabei ist, 
dass sich gleichzeitig auch Ihr 
Cholesterinwert verbessern 
kann und der Blutzucker- bezie-
hungsweise Insulinspiegel re-
guliert wird. Die Regeneration 
des Körpers und des Hormon-
systems wird angekurbelt, die 
Vitalität erhöht und so auch die 
Hormonbalance verbessert. 
Barbara Vitanza ist Fachthera-
peutin für orthomolekulare Me-
dizin, Darmgesundheit und My-
kotherapeutin (Vitalpilze) und 
begleitet seit über zehn Jahren 
ihre Kundschaft in diesen Fach-
gebieten.  ZVG

Linea Sana
Barbara Vitanza
Mühleweg 61
5420 Ehrendingen
Telefon 044 853 26 66

Wohlfühlgewicht 
erreichen
Ihre Erscheinung und 
Ihre Gesundheit sind  
Ihnen wichtig? Mir auch! 
Gerne unterstütze ich 
Sie auf Ihrem Weg.

Wertschätzend zeige ich Ihnen 
auf, was für Sie bezüglich Ihrer 
Gesundheit und Ihres Wohlfühl-
gewichts erreichbar ist. Die 
Methode ist verblüffend einfach 
und effektiv. Und mit meiner 
fachlichen Unterstützung las-
sen die Ergebnisse nicht lange 
auf sich warten! Wollen Sie Ihr 
Leben angenehm, leichter und 
gesund gestalten? Dann ist die 
seit über dreissig Jahren be-
währte EPD-Stoffwechselthera-
pie genau das Richtige für Sie.
In nur 7, 14 oder maximal 21 Ta-  
gen optimieren Sie Ihr Ge-
wicht, auch wenn bereits meh-
rere Diäten fehlgeschlagen 
sind. Männer nehmen zwischen 
350 und 400 Gramm und Frau-

pro Tag ab. 

bieten zu können. 

Barbara Vitanza
Mühleweg 61
5420 Ehrendingen 
Telefon 044 853 26 66

Barbara Vitanza Barbara Vitanza BILD: ZVG
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Venenleiden erfolg-
reich behandeln
Von Besenreisern und 
Krampfadern bis hin 
zum offenen Bein: In  
Baden und Brugg findet 
man professionelle Hilfe.

Die Veränderungen an den Ve-
nen, durch die Patientinnen 
und Patienten beeinträchtigt 
werden können, reichen von 
Besenreisern, die nur kosme-
tisch stören, über Krampfadern 
und Thrombosen bis zum offe-
nen Bein. Vorbeugen kann man 
der Bildung von Krampfadern 
nur wenig; zugrunde liegt eine 
angeborene und somit vererbte 
Bindegewebsschwäche. Als 
Prophylaxe sinnvoll ist die Ver-
meidung von Übergewicht.
Ist der Leidensdruck zu gross, 
gibt es eine ganze Palette von 

Behandlungsoptionen, sodass 
für jede Patientin und jeden Pa-
tienten die optimale Therapie 
ausgewählt werden kann. Dazu 
zählen die Verödung von Venen 
mittels chemischer Verfahren, 
die offene Chirurgie und auch 
Verfahren mit Laser- oder Ra-
diowellenkathetern. Aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung 
bei der Behandlung von Venen-
erkrankungen kann PD Dr. 
med. Lutz Reiher Sie individuell 
beraten und die optimale Be-
handlungsoption finden. ZVG

Praxis für Gefässchirurgie Baden
Cordulaplatz 6, 5400 Baden
Telefon 056 210 09 06
www.venenchirurgie.ch
 
Sprechstunden im Medizinischen 
Zentrum Brugg ab April immer 
am Dienstag.

Veränderungen an den Venen können Leiden verursachen BILD: ZVG

Barbara Vitanza BILD: ZVG

GESUNDHEITSTIPP Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb  
der redaktionellen Verantwortung

Respektvolle
Seniorenbetreuung 

Stundenweise & 24h-Betreuung. 
Von Krankenkassen anerkannt. 

Ihre Ansprechperson:
Caroline Zumstein
Tel 056 546 13 39
www.homeinstead.ch
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»…aber ich kann ihr nicht immer helfen.

Ich liebe 
meine Mutter…
«

Wir sind da, wenn es belastend wird. Ihre Spende macht es möglich. Merci.
 
IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3    www.prosenectute.ch

J U G E N D C H O R S U R B TA L PLUS

 ■ Chorwochenende Rothenthurm
Knapp 40 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene trafen am Freitagabend im 
Pfadihaus Rothenthurm ein. Es 
herrschte eine gelassene und freudige 
Stimmung. Nach Hotdogs und einer 
kleinen Gesangseinlage hiess es dann 
bald: «Ab ins Bett!»
Am Morgen wurden die Teilnehmen-
den mit einem reichhaltigen Buffet 
empfangen, das alle stärkte und es al-
len ermöglichte, mit vollem Elan die 
Proben zu beginnen. Das neueste Pro-
jekt des Jugendchors Surbtal für 2025, 
«Planet B612», basiert auf dem Buch 
«Der kleine Prinz». Leandra Nuss-
baumer und Chantal Spuler, die Ge-
sangsleiterinnen, haben sich dafür 
viele Ideen einfallen lassen. Die Kin-
der und Jugendlichen wurden in vier 
Gruppen eingeteilt und dazu aufgefor-
dert, sich Gedanken darüber zu ma-

chen und aufzuschreiben, worauf sie 
sich am meisten freuen, wenn sie er-
wachsen sind. Umgekehrt konnten die 
Erwachsenen festhalten, was sie an 
ihrer Kindheit vermissten. Es wurde 
abwechselnd gesungen, Choreogra-
fien wurden einstudiert, gespielt und 
gebastelt. Jeder Teilnehmer durfte 
seinen eigenen Planeten kreieren, was 
allen grossen Spass machte. Zwi-
schendurch wurden alle von Michi 
Keller, unserem Küchenchef, kulina-
risch verwöhnt. Am Samstagabend 
durfte das Karaoke nicht fehlen. Vor 
allem die Kinder legten sich kräftig 
ins Zeug, und auch Leandra Nuss-
baumer und Chantal Spuler gaben ihr 
Bestes. Am Sonntag wurde nochmals 
fleissig geübt. «Planet B612 – Jugend-
chor Surbtal plus der kleine Prinz» 
lässt auf ein spannendes und tolles 
Projekt hoffen.  ZVG

Knapp 40 Kinder, Jugendliche und Erwachsene waren mit von Partie  BILD: ZVG

S C H U LE U N T E R S I G G E N T H A L

 ■ Frühlingsmarkt
Dass Popcorn beliebt ist, hatten sich 
die Sechstklässlerinnen und Sechst-
klässler der Primarschule Untersig-
genthal gedacht, deshalb boten sie es 
am Samstag, 23. März, auf dem Früh-
lingsmarkt an. Dass ihnen die Leute 
aber derart «die Bude einrennen», hat 
manche dann überrascht. Eine Vier-
telstunde nach Marktende standen 
immer noch Kundinnen und Kunden 
an, und die Letzten mussten auf ein 
anderes Mal vertröstet werden. Aber 
nicht nur das kulinarische Angebot 
war beim Frühlingsmarkt der Schule 
Untersiggenthal ein voller Erfolg, 
auch die vielen praktischen und deko-
rativen Dinge, die von den Kindern al-
ler Altersstufen hergestellt worden 
waren, fanden Abnehmerinnen und 
Abnehmer. 

Kindergartenkinder hatten Giess-
kannen dekorativ verschönert, bei 
der Unterstufe wurden Kränze mit 
Papierblumen angeboten, und ein 
Team aus einer Kindergartenklasse 
und einer fünften Klasse bot Backmi-
schungen an. Selbst gezogene Kräu-
ter aus dem Schulgarten wurden 
ebenso verkauft wie dekorative Topf-
untersetzer aus Ton und geschmolze-
nem Glas, die Oberstufenschülerin-
nen und -schüler im textilen und tech-
nischen Gestalten hergestellt hatten. 
Wer seinen Marktbatzen lieber in 
Spiel und Spass investieren wollte, 
konnte beim Spielstand der 3. Real-
klasse Zuckereili gewinnen, Dosen 
werfen oder versuchen, den Eierlauf-
parcours im Schulhaus D erfolgreich 
zu bewältigen, um einen Preis zu er-
gattern. Obwohl es das Wetter nicht 
so gut gemeint hatte und die Stände 
unter der Überdachung zwischen den 

Schulhäusern Unterschlupf suchen 
mussten, kamen zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher, und die Schule 

konnte am Ende über 6000 Franken 
für Terre des Hommes und Bring Kids 
to Schools spenden. ZVG

Der Frühlingsmarkt der Schule Untersiggenthal war ein voller Erfolg BILD: ZVG
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

OBERSIGGENTHAL: Neuer Gemeindeschreiber
Der Gemeinderat hat Jürg Stucki zum neuen Vor-
sitzenden der Geschäftsleitung und Gemeinde-
schreiber ernannt. Er wird seine Stelle in Obersig-
genthal am 1. August antreten. Der Gemeinderat 
freut sich, in der Person von Jürg Stucki einen 
ausgewiesenen Fachmann für diese Stelle gefun-
den zu haben. BILD: ZVG

GEBENSTORF: Waldarbeitstag
Trotz nasskaltem und windigem Wetter nahmen rund 30 Personen am öffentlichen Wald-
arbeitstag vom Samstag, 23. März, teil. Dank dem grossen Einsatz der Boxschule Gebens-
torf, die mit etwa 20 Helfern präsent war, konnten alle geplanten Arbeiten ausgeführt 
 werden. Von links: Gemeinderat Urs Bätschmann, Wolfgang Wäffler (84-jährig von der Box-
schule Gebenstorf), Hanspeter Ehrsam (50. Teilnahme an der Waldreinigung) und Förster 
Kurt Vogt. Der Gemeinderat dankt allen Helferinnen und Helfern für ihr Mitmachen und 
ihren wertvollen Einsatz.  BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL: Häckseldienst
Am 8. und 9. April bieten die Haus- und Werkdienste der Gemeinde  
Untersiggenthal einen koordinierten Häckseldienst an. Gehäckselt wer-
den Baum- und Strauchschnitte bis etwa 7 Zentimeter Durchmesser. 
Das Material muss gleichmässig ausgerichtet bereitliegen, und die  
Zufahrt für das Häckselfahrzeug muss gewährleistet sein. Anmeldung 
bitte bis spätestens Freitag, 5. April, bei der Abteilung Bau und Planung 
(056 298 03 00). BILD: ARCHIV

EHRENDINGEN

Diese Woche hat es von Ehrendingen 
keine Gemeindenachrichten.

FREIENWIL

Rechnungsabschlüsse 2023 
Einwohnergemeinde Freienwil

 ‒ Rechnung 2022 – 97 421.45
 ‒ Budget 2023 – 215 716.00
 ‒ Rechnung 2023 – 50 807.55

Wasserversorgung
 ‒ Rechnung 2022 – 9 221.20
 ‒ Budget 2023 19 909.00
 ‒ Rechnung 2023 62 998.95

Abwasserbeseitigung
 ‒ Rechnung 2022 – 43 312.71
 ‒ Budget 2023 – 10 388.00
 ‒ Rechnung 2023 27 314.62

Abfallbeseitigung
 ‒ Rechnung 2022 – 3 888.41
 ‒ Budget 2023 – 194.00
 ‒ Rechnung 2023 – 571.29

Holzschnitzelheizung
 ‒ Rechnung 2022 – 21 573.71
 ‒ Budget 2023 – 25 610.00
 ‒ Rechnung 2023 – 49 294.24

Ortsbürgergemeinde Freienwil
 ‒ Rechnung 2022 68 299.20
 ‒ Budget 2023  14 821.00
 ‒ Rechnung 2023 8 848.84

Steuerabschluss 2023
Der Steuerabschluss 2023 schliesst 
mit 3 349 211 Franken Einnahmen bei 
einem Steuerfuss von 109 Prozent. 
Budgetiert waren Steuereinnahmen 
von 3 124 800 Franken.
Gemeindesteuern
Bei den Einkommens- und Vermö-
genssteuern wurden 240 533 Franken 
mehr eingenommen als budgetiert. 
Dieser Mehrertrag resultiert aus den 
Einkommens- und Vermögenssteuern 
früherer Steuerjahre. Der Ertrag der 
Quellensteuern liegt bei 36 366 Fran-
ken, budgetiert waren 28 634. Die Ge-
winn- und Kapitalsteuern betrugen 
44 155 Franken, budgetiert waren 
45 000 Franken.
Im Vergleich zur Rechnung 2022 sind 
die Einnahmen der Gemeindesteuern 
im Jahr 2023 um 258 739 Franken ge-
stiegen.
Sondersteuern
Es wurden 16 122 Franken weniger 
Sondersteuern als budgetiert einge-
nommen.
Weitere Informationen
Tag der offenen Schützenhäuser: Der 
Freie Schiessverein (FSV) Freienwil 
lädt zum kostenlosen Probeschiessen 
ein.
Der FSV Freienwil lädt die Öffentlich-
keit zu einem Tag der offenen Schüt-
zenhäuser am Samstagmorgen, 13. 
April, ein.
Schiesszeiten von 9.30 Uhr bis 12 Uhr. 
Interessierte erhalten die Möglich-
keit, das Schützenhaus zu besuchen, 
an einem kostenlosen Probeschiessen 
teilzunehmen und den Verein und 
seine Mitglieder näher kennenzuler-

nen. Erfahrene Schützen freuen sich 
darauf, auch Anfängerinnen und An-
fänger in den Schiesssport einzufüh-
ren, Mädchen und Jungen sind eben-
falls willkommen. Dabei haben inte-
ressierte Personen Gelegenheit, mehr 
über unsere Vereinsaktivitäten zu er-
fahren.

Probeschiessen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene
Ein Probeschiessen mit dem Gewehr 
bietet die einzigartige Gelegenheit für 
Menschen jeden Alters und jeder Er-
fahrungsstufe, die Faszination des 
Schiesssports zu erleben und die 
Schiessanlage des FSV Freienwil zu 
erkunden.
Der Tag der offenen Schützenhäuser 
findet im Schiessstand des FSV Frei-
enwil an der Eichstrasse 28/1 in Frei-
enwil von 9.30 bis 12.00 Uhr statt. Es 
wird parallel eine kleine Festwirt-
schaft in unserer gemütlichen Fest-
stube geführt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. Für weitere Informatio-
nen zum Tag der offenen Schützen-
häuser und zum FSV Freienwil besu-
chen Sie die Website www.fsv-freien-
wil.ch. Kontakt: Christian von 
Ehrenberg, Präsident FSV Freienwil, 
079 687 66 58.

Neophytenbekämpfung
Bereits sind wieder invasive Pflanzen 
mit den bekannten negativen Auswir-
kungen am Gedeihen. Helfen Sie mit 
bei der Bekämpfung, und befreien Sie 
Ihr Grundstück von Neophyten, um 
deren Weiterverbreitung zu verhin-
dern. Die ungebetenen Pflanzen müs-
sen in geschlossenen Säcken wie Keh-
richt entsorgt werden. Bitte die aus-
gerissenen Pflanzen nicht auf den 
Kompost geben! Auf der Gemeinde-
verwaltung erhalten Sie Neophyten-
säcke. Dort können Sie die gefüllten 
Säcke zudem gratis zum Entsorgen 
abgeben.
Im Gebiet Cholhuufe und bei der Wald-
hütte können Sie Neophyten ebenfalls 
in den dort bereitgestellten Säcken 
entsorgen.
Bei der Erkennung der unerwünsch-
ten Pflanzen hilft die im Internet ab-
rufbare Praxishilfe Neophyten (Such-
begriff Praxishilfe Neophyten).

Mehr Natur im Hausgarten – 
was können Sie tun?
Die Umweltkommission bietet zusam-
men mit dem Naturschutzverein eine 
Führung unter der Leitung von Simon 
Bächli an. Donnerstag, 25. April, 19 
Uhr, beim Gemeindehaus. Anschlies-
send gibt es einen kleinen Apéro.

Anlässe
Angaben ohne Gewähr. Weitere Infor-
mationen direkt beim Veranstalter.
Den Veranstaltungskalender für das 
ganze Jahr finden Sie auf freienwil.ch.

 ‒ Samstag, 13. April, 9.30 bis 12 
Uhr: 2. Training, Tag der Schüt-
zenhäuser, AGSV, Schützenhaus, 
FSV Freienwil

 ‒ Freitag, 19. April, 20 Uhr: Konzert 
Bouie mit Willi Hauenstein, «Weis-
ser Wind», Freienwil, Verein Kul-
tur im Saal

 ‒ Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr: Ge-
neralversammlung, Saal «Weisser 

Wind», Landfrauenverein, Freien-
wil

 ‒ Donnerstag, 25. April, 19 bis 21 
Uhr: Führung «Mehr Natur im 
Hausgarten», Gemeindehaus Frei-
enwil, Umweltkommission und Na-
turschutzverein

 ‒ Freitag, 26. April, 15.30 bis 17.30 
Uhr und 18 bis 20 Uhr: Kurs Zier-
lauchblüten aus Draht, Lengnau, 
Frauenverein Lengnau-Freienwil

 ‒ Montag, 29. April, 17 bis 20 Uhr: 
Blutspenden, Kirchenzentrum Eh-
rendingen, Samariterverein Eh-
rendingen Freienwil

 ‒ Dienstag, 30. April, 18 bis 20 Uhr: 
3. Training, Schützenhaus, FSV 
Freienwil

GEBENSTORF

Waldarbeitstag
Vielen Dank für den tatkräftigen Ein-
satz am Waldarbeitstag. Trotz nass-
kaltem und windigem Wetter nahmen 
rund 30 Personen am öffentlichen 
Waldarbeitstag vom Samstag, 23. 
März, teil. Der leichte Regen ver-
mochte die gute Stimmung nicht zu 
trüben. Unter anderem dank dem 
grossen Einsatz der Boxschule Ge-
benstorf, die mit etwa 20 Helfern prä-
sent war, konnten alle geplanten 
Arbeiten ausgeführt werden. Ein Jubi-
läum feierte Hanspeter Ehrsam, der 
zum 50. Mal an der Waldreinigung da-
bei war. Dass es bei der Teilnahme 
keine Altersgrenze gibt, bewies Wolf-
gang Wäffler von der Boxschule Ge-
benstorf, der mit seinen 84 Jahren der 
älteste Anwesende war. Nach den Auf-
räumarbeiten fand beim gemütlichen 
Zusammensein am Feuer bei Wurst 
und Brot ein reger Austausch statt. 
Der Gemeinderat dankt allen Helfe-
rinnen und Helfern für ihr Mitmachen 
und ihren wertvollen Einsatz. Ein be-
sonderer Dank geht an Förster Kurt 
Vogt und sein Team für die Vorberei-
tung des Waldarbeitstages. Der 
nächste öffentliche Anlass des Forst-
betriebs wird der Waldumgang vom 
Samstag, 21. September, 13.30 Uhr, 
sein. Reservieren Sie sich dieses 
Datum schon heute. 

Studie zum Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs im Gebiet Geelig und 
Vogelsang
Das Quartier Geelig ist ein Wohn-
schwerpunkt von kantonaler Bedeu-
tung und wird in den nächsten Jahren 
einen weiteren Bevölkerungszuwachs 
erfahren. Zurzeit wird das Geelig von 
den beiden Buslinien 1 (RVBW) und 
357 (Postauto) erschlossen, allerdings 
liegen die bestehenden Bushaltestel-
len am Rand des Quartiers. 
Auch der Ortsteil Vogelsang ist zur-
zeit nur zum Teil mit dem öffentlichen 
Verkehr erschlossen. Die Postauto-Li-
nie 357 verkehrt nämlich nur tags-
über, und am Sonntag besteht kein 
entsprechendes Angebot. Zudem liegt 
im Ortsteil Vogelsang die vorhandene 
Bushaltestelle am Rand des Quar-
tiers.

Der Kanton Aargau, der für die Festle-
gung und die Abstimmung des Ange-
bots für den Regional- sowie den Orts-
verkehr zuständig ist, hat in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Baden und 
der Gemeinde Gebenstorf eine Studie 
in Auftrag gegeben, wie und in wel-
chem Zeitraum die Erschliessung der 
Quartiere Kappelerhof, Vogelsang 
und Geelig mit dem öffentlichen Ver-
kehr und die Anbindung an den Bahn-
hof Turgi verbessert werden können. 
Die Studie wird von den Transport-
unternehmen RVBW sowie Postauto 
begleitet. Der Gemeinderat hat eine 
Beteiligung an den Studienkosten 
gutgeheissen. Die ersten Ergebnisse 
werden im Herbst 2024 erwartet.  
Vorbehältlich der Ergebnisse aus der 
Studie wird der frühestmögliche  
Zeitpunkt zur Einführung eines ver-
besserten Busangebots der Fahrplan-
wechsel im Dezember 2025 sein.

Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern – Einhalten der Ab-
standsvorschriften 
Mit den höheren Temperaturen spries-
sen wieder die Bäume und Sträucher. 
Die Anwohnenden an öffentlichen 
Strassen, Wegen und Trottoirs wer-
den ersucht, ihre Bäume und Sträu-
cher vorschriftsgemäss zurückzu-
schneiden (§ 109 BauG). Folgende 
Mindestvorschriften sind aus Sicher-
heitsgründen jederzeit einzuhalten: 

 ‒ Der Rückschnitt hat bis mindes-
tens auf die Grundstücksgrenze  
zu erfolgen. 

 ‒ Über Trottoirs und Fusswegen 
muss der Strassenraum bis auf 
2,50 Meter, über Fahrstrassen bis 
auf 4,50 Meter Höhe freigehalten 
werden. 

 ‒ An Einmündungen und Strassen-
verzweigungen muss ein sicht-
freier Raum zwischen einer Höhe 
von 60 Zentimetern und 3 Metern 
gewährleistet sein. Einzelne, die 
Sicht nicht hemmende Bäume, 
Stangen und Masten innerhalb der 
Sichtzonen sind zugelassen. 

 ‒ Überhängende oder bodende-
ckende Pflanzen sind von Rand- 
und Wassersteinen zu beseitigen, 
damit die Reinigungsarbeiten 
nicht behindert werden. 

 ‒ Verkehrssignale, Hydranten und 
Strassenlampen sind frei zugäng-
lich und sichtbar zu halten. 

Sind diese Mindestvorschriften nicht 
eingehalten und ergibt sich aus die-
sem gesetzeswidrigen Zustand eine 
Gefahr für die Verkehrsteilnehmer, 
kann der Gemeinderat für die Durch-
setzung der Anordnung sorgen (Art. 
58 OR). Die Technischen Werke wer-
den Kontrollen durchführen. Sie sind 
berechtigt, in Gefahrenbereichen ins 
Strassen- und Gehweggebiet hinein-
wachsende Hecken und Sträucher so-
wie überhängende Äste unter Kosten-
folge zurückzuschneiden (Art. 687 
Abs. 1 ZGB). Das Zurückschneiden er-
folgt zulasten des Eigentümers. Für 
allfällige Schäden durch das Schnei-
den der Bäume und Pflanzen kann die 
Gemeinde nicht haftbar gemacht wer-
den.
Im Namen der Fahrzeuglenker und 
Passanten dankt die Gemeinde den 

Anwohnern, die ihren Beitrag an die 
Verkehrssicherheit leisten.

Freibad Heumatten Windisch –  
Bezug von Saisonabonnementen 
Das Freibad Heumatten in Windisch 
öffnet am 11. Mai seine Tore. Die 
Preise für die Badesaison 2024 sehen 
wie folgt aus:

 ‒ Kinder ab 6 bis  
16 Jahre:  44 Franken

 ‒ Lehrlinge / Studenten: 75 Franken
 ‒ Rentner: 95 Franken
 ‒ Erwachsene: 110 Franken
 ‒ Familienabonnement: 180 Franken

Einwohnerinnen und Einwohner von 
Gebenstorf können neu nur noch di-
rekt bei den Einwohnerdiensten Win-
disch vom 15. April bis 10. Mai Saison-
abonnemente mit 15 Prozent Rabatt 
beziehen. Die Fotos können vorgängig 
per E-Mail eingereicht werden (maxi-
male Grösse: 200 KB) oder werden am 
Schalter der Einwohnerdienste Win-
disch erstellt.

Baubewilligung erteilt
Die Baubewilligung wurde erteilt an: 

  
 
 
 

 

OBERSIGGENTHAL

Sanierung Hallen- und Gartenbad –  
Spezialtransport am 8. April 
Am Montag, 8. April (Frühlingsfe-
rien), wird bei der Baustelle Hallen- 
und Gartenbad der Baukran gestellt. 
Die Zufahrt für die Kranteile kann 
nicht auf der normalen Baustellenzu-
fahrt erfolgen. Die langen Transport-
fahrzeuge müssen auf dem Kirchweg 
bei den Schulhäusern vorbeifahren. 
Vielen Dank für das Verständnis. 

Neuer Vorsitzender der Geschäftslei-
tung und Gemeindeschreiber 
Der Gemeinderat hat Jürg Stucki zum 
neuen Vorsitzenden der Geschäftslei-
tung und Gemeindeschreiber er-
nannt. Er wird seine Stelle in Obersig-
genthal am 1. August antreten.  
Jürg Stucki hat Jahrgang 1971 und 
wohnt derzeit noch im Kanton Thur-
gau, wird aber aus persönlichen Grün-
den seinen Wohnsitz in den Kanton 
Aargau verlegen. Seit 2020 arbeitet er 
als Gemeindeschreiber im Kanton 
Thurgau, davor hatte er unter ande-
rem im Kanton Aargau verschiedene 
Führungsfunktionen in der kommuna-
len Verwaltung und in der Privatwirt-
schaft inne. Er hat mehrere Aus- und 
Weiterbildungen in den Bereichen 
Führung, Kommunikation und Ver-
waltung absolviert. 
Der Gemeinderat freut sich, in der 
Person von Jürg Stucki einen ausge-
wiesenen Fachmann für diese Stelle 
gefunden zu haben. Die gesamte Ge-
meindeorganisation heisst ihn will-
kommen und freut sich auf die Zusam-
menarbeit. 
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Mobiler Pumptrack auf dem 
Schwimmbadparkplatz 
Das Jugendnetz Siggenthal betreibt 
über die Frühlingsferien einen mobi-
len Pumptrack auf dem Schwimmbad-
parkplatz. Vom 9. bis zum 21. April 
kann die Anlage mit Bikes, Scootern 
oder Skateboards täglich genutzt wer-
den. Der Parkplatzabschnitt zwischen 
dem Jugendhaus Jugs und dem Sport-
platz ist während dieser Zeit für Fahr-
zeuge gesperrt. 
Das Jugendnetz Siggenthal möchte 
mit dieser Aktion auf die Entstehung 
eines neuen Treffpunkts für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in der 
Gemeinde Obersiggenthal aufmerk-
sam machen. 
Der Verein Pumpnuts wurde im Jahr 
2022 gegründet mit dem Ziel, in Ober-
siggenthal einen Pumptrack zu reali-
sieren und zu betreiben. 

Die Planung eines asphaltierten 
Pumptracks neben der Sporthalle 
geht zügig voran. Für die Realisie-
rung ist der Verein nach wie vor auf 
weitere finanzielle oder materielle 
Unterstützung angewiesen.  

UNTERSIGGENTHAL

Häckseldienst
Am 8. und 9. April bieten die Haus- 
und Werkdienste der Gemeinde Un-
tersiggenthal einen koordinierten 
Häckseldienst an. Gehäckselt werden 
Baum- und Strauchschnitte bis etwa 7 
Zentimeter Durchmesser. Das Mate-
rial muss gleichmässig ausgerichtet 

bereitliegen, und die Zufahrt für das 
Häckselfahrzeug muss gewährleistet 
sein. Das Häckselgut wird nicht abge-
führt. Die Kosten betragen für jede 
angebrochene Viertelstunde 40 Fran-
ken und werden in Rechnung gestellt. 
Denken Sie bitte daran: Je ordentli-
cher das Schnittgut bereitliegt, desto 
weniger Zeit benötigen die Mitarbei-
ter der Haus- und Werkdienste für das 
Verarbeiten. Anmeldung bitte bis spä-
testens Freitag, 5. April, bei der Abtei-
lung Bau und Planung, 056 298 03 00.

Baubewilligungen
Nach erfolgter Prüfung hat der Ge-
meinderat folgende Baubewilligung 
erteilt:

 

 
 

Nach erfolgter Prüfung hat die Abtei-
lung Bau und Planung folgende Bau-
bewilligungen erteilt:

 

 

 

Ablehnung nachträgliches  
Baugesuch
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 ■ Endingen suchte einen tüchtigen 
«Esel»

Es ist eine witzige Ausschreibung der 
Schule Endingen: Liest man «Esel» 
rückwärts, entsteht eine wichtige Bot-
schaft für alle Kinder und Jugendli-
chen: «Lese!» Lesen ist, sich zu infor-
mieren. Lesen ist aber auch, sich zu 
vergessen, sich zu erinnern, mitzufie-
bern, mitzuleiden, mitzulieben, zu 
imaginieren, zu spinnen, zu feiern und 
zu trauern. Lesen fördert die Fantasie 
der Lesenden und zudem den aktiven 
Spracherwerb der Kinder und Jugend-
lichen. 

Auch in diesem Jahr sammelten die 
Schülerinnen und Schüler anlässlich 
des Wettbewerbs «Esel» fleissig Lese-
punkte, die durch das Beantworten 
von Fragen zum Buch auf der Lernapp 
Antolin gesammelt werden konnten. 
Die drei fleissigsten Schülerinnen und 
Schüler der Unterstufe und die drei 
fleissigsten Schülerinnen und Schüler 
der Mittelstufe wurden für ihre sehr 
guten Leistungen mit Gutscheinen der 
Papeterie Surbtal belohnt. Die drei 
fleissigsten Klassen durften sich über 
einen Zustupf für die Klassenkasse 
freuen. Ausserdem konnte die Schul-

bibliothek durch die Lesesponsoren 
der einzelnen Kinder und Jugendli-
chen einen Zustupf für die Schul-
bibliotheken in Endingen und Unter-
endingen sammeln, mit dem nun neue 
Bücher zusätzlich besorgt werden 
können. 

Dieser Wettbewerb legt einen 
Grundstein für die Leseeinstellung von 
Kindern und Jugendlichen, welche die 
eigene Fantasie und die Lesemotiva-
tion fördert. Rückblickend war der 
diesjährige Wettbewerb für die Schule, 
aber vor allem für die Kinder und Ju-
gendlichen ein grosser Erfolg. ZVG

Die Schülerinnen und Schüler sammelten fleissig Lesepunkte BILD: ZVG

K I N D E R G A R T E N E N D I N G E N U N D U N T E R E N D I N G E N

 ■ Frühlingseinläuten 
Fleissig haben die Kinder Lieder für 
diesen speziellen Tag geübt und sich 
auf das traditionelle Frühlingseinläu-
ten gefreut. Zu Unterrichtsbeginn 
halfen sie mit, die Wägelchen mit Blu-
men zu bestücken. Leider regnete es, 
und es sah überhaupt nicht nach 
Frühlingswetter aus. Doch als die Un-
terendinger Kinder sich auf den Weg 
nach Endingen machten, war ein we-

nig blauer Himmel zu sehen, und bei 
der Ankunft in Endingen hinter der 
Synagoge schienen einige Sonnen-
strahlen in die Gesichter der Eltern 
und Kinder. 

Zusammen mit den Endinger Kin-
dergartenkindern, die man bei der Sy-
nagoge traf, wurden vier Frühlings-
lieder gesungen. Bei einem Lied durf-
ten sich einige Kinder als Gärtner mit 
einem Hut verkleiden. Die anderen 

Kinder waren Samen, denn der Gärt-
ner hat Samen in die Erde gepflanzt. 
Einige durften die Samen wässern, 
wieder andere waren die Sonne, und 
als die Sonnenstrahlen schienen, 
wuchsen die Blumen in die Höhe. 
Nach dem letzten Lied durften die 
Kinder die Blumen an Mamis, Papis 
und Grosseltern verteilen, bevor es 
zurück in den Kindergarten ging. 
  ZVG | DANIELA KELLER

Die Kindergartenkinder beim traditionellen Frühlingseinläuten BILD: ZVG

K I R C H E N PF LEG E K I R C H D O R F

 ■ Klausur im März
Wie jedes Jahr traf sich die Kirchen-
pflege für ihre Klausur für eineinhalb 
Tage ausserhalb der Kirchgemeinde. 
Dieses Jahr ging es wieder einmal ins 
Mattli-Antoniushaus oberhalb des Ur-
nersees. Bei schönstem Wetter konn-
ten die Anwesenden ihren Gedanken 
freien Lauf lassen und für die Zukunft 
der Kirchgemeinde verschiedene The-
men auswählen, um sie intensiv zu 
diskutieren. Die Stimmung war bes-
tens, die Kreativität wunderbar, und 
die neuen Ideen wurden konstruktiv 
besprochen. Zwischendurch lockte 

die Seelsorgerin Lara Tedesco die 
Teilnehmenden mit verschiedenen 
Teambildungsspielen aus der Re-
serve. Das Kulinarische kam eben-
falls nicht zu kurz – im Mattli gab es 
feines Essen. Der Klausurabschluss 
mit einem leckeren Abendessen fand 
im «Löwen» in Untersiggenthal statt. 
Das Fazit: Es waren sehr berei-
chernde eineinhalb Tage, die eine 
gute Grundlage geben, um dieses 
Jahr positiv und mit vielen guten 
Ideen zu gestalten. Danke an das 
ganze Team für den intensiven Ein-
satz. ZVG | CLAUDIA MEINDL

Teambildung: Spass beim Fröbelturmbauen  BILD: ZVG

K I S S S U R B TA L

 ■ Generalversammlung Kiss Surbtal
Am 16. März führte der Verein Kiss 
Surbtal seine zweite Generalver-
sammlung durch. Nach einem musika-
lischen Auftakt begrüsste die Präsi-
dentin Elisabeth Huwyler 37 Stimm-
berechtige, die Vorstandsmitglieder 
Rita Hanselmann, Daniela Büchi und 
Stefan Müller, die Koordinatorin 
Edith Schwitter und die Buchhalterin 
Monika Zbinden.

Edith Schwitter begann den Jah-
resrückblick mit einigen erfreulichen 
Zahlen. Der Verein zählt heute über 
100 Mitglieder. Es wurden 425 Stun-
den Nachbarschaftshilfe geleistet – 
vor allem Fahrdienste, aber auch 
Computersupport, Hilfe im Garten 
oder Besuch für ein Gespräch. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Alters- und 
Pflegeheim Wirnavita ist gut angelau-
fen. Einige Kiss-Mitglieder besuchen 
und unterstützen Bewohnende – ein 
Gewinn für alle Beteiligten. 

Ein Meilenstein war die Einfüh-
rung der Kiss-Kafis: Vier Mal trafen 
sich Gebende und Nehmende zum 
Austausch und zum Plaudern. Die Be-
sucherzahl war unterschiedlich gross, 
aber die Stimmung immer fröhlich 
und bereichernd. Eine Neuheit ist das 
Kafi-Flick, das vom Seniorenrat En-
dingen ins Leben gerufen wurde. Alle 
Reparateure werden Kiss-Mitglieder, 
und Edith Schwitter übernimmt auch 
hier die Koordination. Elisabeth Hu-

wyler informierte über die ideelle und 
finanzielle Unterstützung im vergan-
genen Jahr und dankte den Gemein-
den Endingen, Lengnau und Tegerfel-
den sowie den beiden Kirchgemein-
den. Zudem sind die Koechlin-Stiftung 
und Swisslos wichtige Geldgeber.

Die Rechnung wurde überschau-
bar und nachvollziehbar präsentiert, 
und die Revisorin Carole Schwab be-
stätigte die Prüfung. Die Koechlin-
Stiftung wird bis Ende des Jahres 
2025 finanziell unterstützen, Swisslos 
bis Ende des Jahres 2026. Danach gilt 
es, neue Möglichkeiten für die Finan-
zierung zu suchen. 

Die Rechnung sowie das Budget 
wurden von den anwesenden Mitglie-
dern einstimmig angenommen. Die 
geplante Überführung des Vereins 
Kiss in eine Genossenschaft wurde 
vom Vorstand geprüft und verworfen. 
Das aufgrund von gesetzlichen Ände-
rungen, die den Verein finanziell und 
administrativ zu sehr belasten wür-
den.

Das erfolgreiche Kiss-Kafi wird 
neu einmal monatlich durchgeführt. 
Ort und Zeiten sind auf der Homepage 
ersichtlich. Weiter wird ein Mittags-
tisch für Kiss-Mitglieder im privaten 
Umfeld geplant. Der Verein Kiss Surb-
tal zeichnet sich durch solche kleinen 
und wertvollen Aktionen aus. Unkom-
pliziert und einfach soll die Nachbar-
schaftshilfe gefördert werden. ZVG

WÜRENLINGEN

Ausflug 60 plus
Der Seniorenrat lädt zum Besuch in 
der Mühle Mühlebach ein. Die Mühle-
bach AG ist ein traditionelles Fami-
lienunternehmen und wird in fünfter 
Generation von den Geschwistern Co-
rinne und Stefan Mühlebach geführt. 
Sie zeigen, wie in ihrem Mühlenbe-
trieb mit modernster Technik das 
Korn zu Mehl wird, und erzählen über 
die Stärken eines Familienunterneh-
mens. Treffpunkt am Mittwoch, 24. 
April, ist bei der Mühle. Anmeldung 
ist erwüscht bis 12. April an salvatore.
mini@senioren-wuerenlingen.ch oder 
per Telefon, 079 215 10 11.

Besuch Mühle Mühlebach, Würenlin-
gen, 24. April, um 14.00 Uhr vor Ort
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Hier ist Ihr idealer

Werbeplatz
Fragen Sie mich:

June Costa 
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 079 841 58 28
june.costa@effingermedien.ch
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KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde 
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Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von letzter Woche

WIR SUCHEN WEITER NACH 
NEUEN WEGEN. Nicht vergessen – 

forschung unterstützen

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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OSTERBRAUCH

REGION: Rücktritte im Badener Vorstand

Wechsel an der  
Spitze von Fantoche
Der Wettinger Grossrat Alain 
Burger (SP) übernimmt das 
Präsidium im Vorstand des 
internationalen Animations-
film-Festivals Fantoche.

Grossrat Alain Burger wird neuer Prä-
sident von Fantoche. Er folgt auf Si-
mon Spiegel, der nach drei erfolgrei-
chen Jahren sein Amt abgibt. Gemein-
sam mit ihm tritt Vorstandsmitglied 
Peter Erismann zurück. Annina Wett-
stein ist seine Nachfolgerin.

Alain Burger, der als Grossrat der 
SP im Bezirk Baden tätig ist sowie als 
Lehrer für Allgemeinbildung an der 
Berufsfachschule BBB wirkt, trat das 
Amt offiziell am 26. März an. Gleich-
zeitig übernahm Annina Wettstein, 
die Festivalkuratorin und Beraterin 
für Festival- und World-Sales-Strate-

gien im Bereich Filmprojekte, den 
Platz von Peter Erismann.

Simon Spiegel, Privatdozent für 
Filmwissenschaft und Filmkritiker, 
trat dem Vorstand von Fantoche im 
Jahr 2017 bei und übernahm im Jahr 
2021 das Amt des Präsidenten. In 
seine Amtszeit fiel die Wahl von Ivana 
Kvesić als neue Festivalleiterin. Zu-
dem verlässt Kulturmanager Peter Er-
ismann aufgrund von beruflichen 
Überschneidungen den Vorstand von 
Fantoche. Er war seit 2021 Mitglied.

Der Fantoche-Vorstand setzt sich 
neu aus Alain Burger, Anita Merker, 
 Merker Liegenschaften AG, Baden, 
Filmwissenschaftlerin Susanna Kum-
schick, Co-Leiterin und Kuratorin des 
Gewerbemuseums Winterthur, Petra 
Miersch, freiberufliche Projektmana-
gerin, Monika Schärer, Kulturjourna-
listin, und der Festivalkuratorin An-
nina Wettstein zusammen. RS

Alain Burger ist seit 2014 Wettinger Einwohnerrat und seit 2019 Grossrat BILD: ZVG
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AGENDA

 SPOTLIGHT

Liedersänger Julian Rombach
Am Sonntag, 14. April, findet der letzte Anlass von «Kultur im Garnhaus » statt. Mit 
dem Sänger, Gitarristen und Pianisten Julian Rombach fahren die Gäste auf die 
hohe See hinaus und hören dazu passende Lieder. Rombach erzählt Anekdoten 
von seinen abenteuerlichen Einsätzen als Ozeanpianist auf Expeditionsschiffen. 
Wie an jedem Konzert dürfen auch Melodien von Reinhard Mey, Herbert Gröne-
meyer, Cat Stevens und den Beatles nicht fehlen. In der Pause verwöhnt das Kul-
turteam die Gäste mit einem Kuchenbuffet vom Feinsten.
Sonntag, 14. April, 15 Uhr, Garnhaus im Stroppel, Untersiggenthal, 
garnhaus.ch BILD: ZVG

VERANSTALTUNGEN

DONNERSTAG, 4. APRIL

BADEN
18.00–21.00: Afterwork-Livemusik mit 
Louie & The Wolf Gang (Rockabilly). Coco 
Baden. Infos: cocobaden.ch
20.30: Jazz am Donnerstag mit dem 
Hausquartett und Gästen. Unvermeidbar.  
Infos: teatropalino.com

BRUGG
19.15: Sybil Schreiber mit «Safranhimmel». 
Bühne Odeon. Infos: odeon-brugg.ch

FREITAG, 5. APRIL

BRUGG
20.15: «Bern sehen und sterben» – Figuren-
spiel für Erwachsene. Bühne Odeon.  
Infos: odeon-brugg.ch

EHRENDINGEN
14.00–16.00: Fritigsträff 60+. Gemeindesaal 
Unterdorf.
20.30: «liederlich» mit Reto Zeller,  
Res Wepfer und Christian J. Käser.  
Bühne Heimat. Infos: buehne-heimat.ch

FISLISBACH
20.00: Multimedialer Vortrag «Eisberge am 
Gerenpass» von Giovanni Kappenberger, 
Glaziologe. Aula Leematten III.  
Infos: kutlruinfislisbach.ch

WETTINGEN
10.00: Chlytheater – Theater für die 
Kleinsten. Figurentheater im Gluri-Suter- 
Huus. Infos: figurentheater-wettingen.ch

SAMSTAG, 6. APRIL

LENGNAU
20.00: Konzert der Brassband Lengnau mit 
Alphorn-Gastsolistin Lisa Stoll. Mehrzweck-
halle Rietwise. Infos: mglengnau.ch

WETTINGEN
10.00–17.00: Diskussionslabor: Philoso-
phieren im Parlatorium. Gespräche über 
Wissen und Glaube. Schülerinnen und 
Schüler der Kantonsschule Wettingen 
begrüssen die Museumsgäste. Klosterhalb-
insel. Infos: museumaargau.ch
19.30: Jahreskonzert des Akkordeon- 
orchesters Egloff. Reformiertes Kirchge-
meindehaus. Infos: aoew.ch

SONNTAG, 7. APRIL

BADEN
15.00–17.00: Finissage der aktuellen 
Ausstellung «Aktion mit Apéro» von und mit 
Anna-Sabina Zürrer und Lorenz Oliver 
Schmid. Trudelhaus Baden.  
Infos: trudelhaus-baden.ch

BRUGG
14.00–16.00: Finissage der Ausstellung 
«terrains vagues» von Sonja Kretz und 
Katrin Hotz. Zimmermannhaus. 
Infos: zimmermannhaus.ch

LENGNAU
14.00: Konzert der Brassband Lengnau mit 
Alphorn-Gastsolistin Lisa Stoll. Mehrzweck-
halle Rietwise. Infos: mglengnau.ch

WETTINGEN
10.00–17.00: Diskussionslabor: Philoso-

phieren im Parlatorium. Gespräche über 
Wissen und Glaube. Schülerinnen und 
Schüler der Kantonsschule Wettingen 
begrüssen die Museumsgäste. Klosterhalb-
insel. Infos: museumaargau.ch
13.00–13.45/15.00–15.45: Stationenthea-
ter: Kloster, Macht, Lebenslust. Historisches 
Theater mit Museumsfreiwilligen. Kloster-
halbinsel. Infos: museumaargau.ch

WINDISCH
10.00–17.00: Eröffnungsfest: Tiere in 
Vindonissa. Attraktionen für die ganze 
Familie. Legionärspfad Vindonissa. 
Infos: museumaargau.ch

DIENSTAG, 9. APRIL

BADEN
14.00–17.00: Robotik mit Lego-Mindstorms 
ab 11 Jahren. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch

GEBENSTORF
19.30: Reisebericht aus Nordperu. 
Restaurant Frohsinn. Es laden ein: 
Kakteenfreunde Regio-Baden.

AGENDA
Ihren einmaligen Agendaeintrag 
publizieren wir kostenlos. Der Ein-
gabeschluss ist jeweils Freitag vor 
der Erscheinung der Zeitung.  
Die Auswahl liegt im Ermessen  
der Redaktion.  
Senden Sie Ihren Hinweis an  
redaktion@effingermedien.ch.

SPOTLIGHT
«Spotlight» ist kostenpflichtig  
und kann als Inserat gebucht  
werden unter 056 460 77 88  
oder per E-Mail an  
inserate@effingermedien.ch.

MITTWOCH, 10. APRIL

BADEN
14.00–17.00: Robotik mit Lego-Mindstorms 
ab 11 Jahren. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch
18.00–19.30: Führung «Badens schaurige 
Highlights». Treffpunkt: Kreisel, Landvogtei-
schloss. Infos: dein.baden.ch

DONNERSTAG, 11. APRIL

BADEN
14.00–17.00: Robotik mit Lego-Mindstorms 
ab 11 Jahren. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch
18.00–21.00: Afterwork-Livemusik mit  
A Blueser (Blues-Rock). Coco Baden.  
Infos: cocobaden.ch
20.30: Jazz am Donnerstag mit dem 
Hausquartett und Gästen. Unvermeidbar.  
Infos: teatropalino.com

EHRENDINGEN
15.00: Senioren mitenand am Nachmittag: 
Musik und Essen. Ökumenisches Zentrum.

VOGELSANG

Pro Senectute Mittagessen
Do, 11.4., 11.30, Ristorante L̓Assaggio  
«Zur Brücke», Vogelsang. An-/Abmeldung: bis 
Mo an Susanna Sonderegger, 056 223 27 59, 
Marisa Benjamin, 076 371 09 03.

OBERSIGGENTHAL

Frauenbund Obersiggenthal
Di, 16.4., 12.45: Besuch der aktuellen 
Ausstellung im Stapferhaus in Lenzburg. 
Bushaltestelle Markthof ab um 12.45 Uhr. 
Infos und Anmeldung bis 11.4. an: Susanne 
Drack, 056 282 49 73, s.drack@buewin.ch, 
oder Bernadette Schibli, 056 282 33 60,  
b.schibli@hotmail.ch.

Gospelchor Spirit of Hope
www.spiritofhope.ch

Internetcafé im Gässliacker
Di, 9.4., 14.00–16.30, im Alterswohnzentrum 
Gässliacker (Haupteingang rechts im 
Sitzungszimmer) für Seniorinnen und 
Senioren.

Kath. Frauenbund Obersiggenthal
Leitung: Bernadette Schibli, 056 282 33 60, 
b.schibli@hotmail.ch.

Pro Senectute Mittagstisch Kirchdorf
Mi, 9.4., 11.15, Gasthof Hirschen.  
An-/Abmeldungen bis 2 Tage vorher an: 
Renate Treyer, 079 504 66 83.

WÜRENLINGEN

Kontemplative Morgenmeditation
Mi, 10.4., 9.30–10.30, Pfarreiheim Würenlin-
gen, mit Sabine Siebenhaar. Mitzubringen: 
Meditationskissen und warme Socken. 
Infos: www.kath.ch/wuerenlingen.
Fitness für Frauen und Männer 
ab 20 Jahren
Jeden Do, 20.10–21.30, Mehrzweckhalle 
Weissenstein (Halle 2). Keine Anmeldung 
erforderlich. Unkostenbeitrag für Nichtmit-
glieder Fr. 5.–/Abend. 
Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Mi 14.00–15.00, Turnhalle Gartenstrasse. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.
Seniorenessen Würenlingen
Do, 11.4., 11.30 im Restaurant Sternen in 
Würenlingen. Neue Gesichter sind immer 
willkommen. Anmeldung bis 8.4. bei Edith 
Zürrer, 056 281 22 41. Für eine Mitfahrgele-
genheit melde man sich bei Edith Zürrer. 

Die Frauengemeinschaft Würenlingen freut 
sich über eine rege Teilnahme.

Seniorenrat 60 plus
Di, 9.4., 8.20–17.00: Wanderung auf dem 
Jura-Höhenweg zum höchsten Punkt im 
Kanton Aargau. Treffpunkt: Gemeinde-
hausplatz Würenlingen. 
Leitung: Ursula Müller, ursula.mueller@
senioren-wuerenlingen.ch, 076 397 41 31.

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Donnerstag 4. April 20.15 Uhr
Sonntag 7. April 20.15 Uhr
Mittwoch 10. April 20.15 Uhr
ECHTE SCHWEIZER
CH 2023 · 77 Min. · D · Regie: Luka Popadić
Einblicke in die Schweizer Armee von 
heute

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 6. April 20.15 Uhr
Sonntag 7. April 18 Uhr
Dienstag 9. April 15 Uhr
Mittwoch 10. April 18 Uhr
ONE LIFE
UK 2023 · 109 Min. · E/df · Regie: James Hawes
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 9. April 12.15 Uhr
Mittwoch 10. April 12.15 Uhr
ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
AT 2024 · 95 Min. · D · Regie: Josef Hader
neue Komödie von Josef Hader

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 6. April 15 Uhr
Montag 8. April 20.15 Uhr
Mittwoch 10. April 15 Uhr
WICKED LITTLE LETTERS
FR/UK 2023 · 102 Min. · E/df · Regie: Thea Sharrock
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 7. April 11 Uhr
L'ABBÉ PIERRE – UNE VIE DE 
COMBATS
F 2023 · 138 Min. · F/d · Regie: Frédéric Tellier
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 4. April 15 Uhr
Dienstag 9. April 20.15 Uhr
RADICAL
MEX 2023 · 127 Min. · O/df · Regie: Christopher Zalla
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
KINDER 
Sonntag 7. April 13.30 Uhr
DER GROSSE TAG DES HASEN
LVA 2023 · 47 Min. · D · 0 J. · Regie: Dace Riduze, 
Maris Brinkmanis, Janis Cimermanis
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 4. April 18 Uhr
Samstag 6. April 13 Uhr
DIE HERRLICHKEIT DES LEBENS
D 2023 · 98 Min. · D · Regie: Georg Maas
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
REGIEGESPRÄCH MIT NATALIE PFISTER
Montag 8. April 18 UHR
VON KINDERN UND BÄUMEN
CH 2024 · 88 Min. · D · 6 J. · Regie: Natalie Pfister
Dokumentarfilm über die Badener 
Waldschule 
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 7. April 15 Uhr
Dienstag 9. April 18 Uhr
DER ZOPF – LA TRESSE
F 2022 · 119 Min. · O/df · Regie: Laetitia Colombani
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 6. April 11 Uhr
Montag 8. April 15 Uhr
LA NOUVELLE FEMME
MARIA MONTESSORI
F 2023 · 100 Min. · F/d · Regie: Léa Todorov
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 6. April 17 Uhr
OPPENHEIMER
UK 2023 · 180 Min. · E/df
Regie: Christopher Nolan
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
LESUNG IM  BISTRO
Donnerstag 4. April 19.15 Uhr
SYBIL SCHREIBER 
SAFRANHIMMEL
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
BÜHNE
Freitag 5. April 20.15 Uhr
BERN SEHEN UND STERBEN
Eine schwarze Komödie frei nach 
dem Filmdrama IN BRUGES von 
Priska Praxmarer und Dirk Vittinghof
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
STUBE FILM UND KONZERT
Mittwoch 10. April 19.30 Uhr
YES IT'S ANANIAS
Ein Abend mit Pianist Nicolas 
Streichenberg 

FILMTIPP

Tragische Kindheit
 
 
 
 
 
Platzspitzbaby  
Schweiz, 2020
Netflix

Pierre Monnards Verfilmung von Mi-
chelle Halbheers bewegender Autobio-
grafie «Platzspitzbaby» ist ein ergreifen-
des und emotionales Werk, das die Zu-
schauerinnen und Zuschauer auf eine 
Achterbahn der Gefühle mitnimmt. Der 
Film beginnt mit einer Einführung in 
Mias Welt, die von der Auflösung der of-
fenen Drogenszene am Platzspitz in  
Zürich in den 90er-Jahren geprägt ist. 
Luna Mwezi und Sarah Spale überzeu-
gen in ihren Rollen als Mia und deren 
Mutter, die mit den Herausforderungen 
der Drogensucht kämpfen. Die Bezie-
hung zwischen Mutter und Tochter wird 
einfühlsam dargestellt. Mia versucht, 
ihre Mutter vor der Sucht zu retten. 
Monnards Inszenierung erlaubt es dem 
Publikum, vollständig Mias Perspektive 
einzunehmen, wodurch die emotiona-
len Höhen und Tiefen der Handlung in-
tensiv erlebt werden. Die authentischen 
Schauplätze und die beeindruckende 
Kameraarbeit von Darran Bragg tragen 
dazu bei, die Atmosphäre der 90er-
Jahre einzufangen. Der Film, der The-
men wie Drogensucht, familiäre Bin-
dungen und die Suche nach Identität 
feinfühlig behandelt, ist sehenswert für 
jeden, der in die dunkle Vergangenheit 
Zürichs eintauchen 
will.

Laura Hohler 
ist freie Journalistin  
und Drehbuchautorin

BUCHTIPP
Bibliothek Brugg

Biloxi
 
 
 
 
 
 

Roman von  
Mary Miller
Weissbooks, 2020

Louis McDonald ist 63 Jahre alt, wohnt 
an der Mississippi-Golf-Küste und hat 
den Draht zu seiner Familie verloren. 
Doch dann kreuzt Louis’ Weg denjenigen 
eines komischen Typen, eines Kranken-
pflegers. Sie kommen ins Gespräch, aus 
dem Louis als Hundebesitzer heraus-
geht. Louis hat keine Ahnung von Hun-
den, doch Layla erobert das Herz ihres 
neuen Gefährten kontinuierlich. Aber 
das Leben bleibt nicht einfach für Louis. 
Einer fixen Idee folgend, sucht er das 
Haus des Krankenpflegers erneut auf, er 
will dessen Frau näherkommen. Mary 
Miller hat einen herrlich ironischen und 
frechen Roman über die USA geschrie-
ben. Zwischen Fast Food und Würgereiz, 
Langeweile und Sehnsucht befinden 
sich Mensch und Tier in und um die 
Stadt Biloxi herum, das ist ganz und gar 
hinreissend komisch und zugleich so au-
thentisch geschrieben, man sieht alles 
klar vor Augen. Doch es steht auch ein-
mal eine fadengerade Kritik über das 
Land und dessen Tun, so direkt, so ehr-
lich, ich staune über diesen Mut und 
schätze ihn sehr, vor allem in unseren 
Zeiten, wo kaum jemand sich noch ge-
traut, die Dinge beim Namen zu nennen. 
Ein erfrischender  
Roman!

Manuela Hofstätter  
für die Stadtbibliothek Brugg
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Von-Opel-Straße 2
D-79761 Waldshut-Tiengen
Telefon: +49 (0) 7741/96 680-0
info@interliving-waldshut.com

Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern, Handelsregister: Amtsgericht Freiburg HRA 620669 www.interliving-waldshut.com

Eine der größten
Gartenmöbel- 
Ausstellungen

in Süddeutschland

Der Möbelmarkt

ehemals

Unsere Öffnungszeiten:

Mo - Fr. 10:00 - 18:30 Uhr
Sa.    9:00 - 18:00 Uhr

3| Interliving Gartenmöbel 
Serie 7002 - Tisch

1799.-

39.90je

2| Interliving Gartenmöbel 
Serie 7005 - Rückenkissen

1| Interliving Gartenmöbel 
Serie 7002 - Armlehnstuhl

599.-je

Interliving Gartenmöbel Serie 7002,  Gestell Aluminium 
pulverbeschichtet anthrazit, 1| Armlehnstuhl, Bezug/
Kissen Praia charcoal, 100% Olefin, B/H/T ca. 60/83/65cm. 
Ohne Rückenkissen.  2| Rückenkissen, Bezug/Kissen Praia 
charcoal, 100% Olefin, ca. 40x40 cm.   3| Tisch, Tischplatte Teak 
gebürstet, B/H/L ca. 95/76/220 cm. 

Oberhalb des McDonald’s

„Lass uns heute 

draußen essen!“
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Altgold- & Silber-Ankauf
Seriöse und kompetente Beratung.

Barauszahlung zum Tageskurs.
Räumen Sie Ihre Schubladen!

Profitieren Sie vom seriösen 
Goldpreis!

Goldschmuck, Golduhren, auch div. Uhren und defekte 
Golduhren, Armbänder, Medaillen, Barren, Münzen, Vreneli usw., 
auch defekte Gegenstände sowie Silber-Besteck und Zahngold

Montag, 8. April, bis  
Freitag, 12. April 2024
10 bis 16 Uhr durchgehend 
Café Cappuccino, Seebli-Center Lupfig,

ohne Voranmeldung!
Gerne offerieren wir Ihnen einen Kaffee!

J. Amsler, Telefon 076 514 41 00
Auch Privatbesuche möglich!
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Gute Fahr t

COLT IS BACK
Jahre Werksgarantie
Jahre Free Service*

*Kundenmehrwert von bis zu CHF 2’500.-. High-5-Paket bestehend aus 5 Jahren Werksga-
rantie, 5 Jahren Free Service, 5 Jahren MAP Mitsubishi Assistance und 5 Jahren Garantie 
auf Original Zubehör. Alle Bestimmungen auf mitsubishi-motors.ch

HÄNDLERTEXT MAXIMUM

M. Calistri GmbH 
Sagistrasse 1a 
5425 Schneisingen 
056 241 17 11 
www.kreisel-garage.ch

*  Kundenmehrwert von bis zu CHF 2500.–. High-5-Paket bestehend aus 5 Jahren 
Werksgarantie, 5 Jahren Free Service, 5 Jahren MAP Mitsubishi Assistance und 
5 Jahren Garantie auf Originalzubehör. Alle Bestimmungen auf mitsubishi-motors.ch
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DIENSTLEISTUNGEN
Ihr Gärtner für Gartenpflegearbeiten
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt
schneiden, mähen usw. Fachgerecht!

Speditiv! Preisgünstig! Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

124746B RSN

Fassaden-
Renovationen

Prompt und preiswert

Tel. 079 642 60 24
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123987G BK

+ 49 7436 910052
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GASTRONOMIE
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Der Frühling 
 erwacht im  
Vivale Kirchdorf 
Vom 9. April bis 3. Mai 2024 servieren 
wir Ihnen über den Mittag erlesene 
und geschmackvolle Frühlingsgerichte.
Wir freuen uns, mit Ihnen den Frühling 
kulinarisch zu begrüssen.  
Ihr Vivale-Kirchdorf-Gastroteam

Bistro Libelle 
täglich geöffnet von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Schützenstrasse 1, 5416 Kirchdorf  
Reservationen unter 056 266 41 05 oder 
gastronomie@vivale-kirchdorf.ch

Kaufe Pelzjacken und Mäntel
Taschen, Leder, Möbel, Porzellan,
Stand- und Wanduhren, Teppiche,

Bilder, Musikinstrumente (Klavier etc.),
Kameras, Fotoapparate, gerne auch
Artikel aus den 50er Jahren u.v.m.

Info Braun-Minster: 076 280 45 03
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MOBILITÄT
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